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Die Unkerſchiede in den Methoden 


der polniſchen und der fran 


öſiſchen Politik 


Programmäßiger Verlauf des Delbos⸗Beſuches — Die Beſprechungen zwiſchen den beiden Außenminiffern 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 6. Dezember. Der Beſuch des 
franzöſiſchen Außenminiſters Delbos iſt bis⸗ 
her programmäßig verlaufen. Am Sonnabend 

ttete der Gaſt in Begleitung des Außenmini⸗ 
fters Bed und des franzöſiſchen Botſchafters 
in Warſchau, Noel, dem Miniſterpräſidenten 
Slawof⸗Skladkowſki, Marſchall Rydz- 
Smig!y ſowie dem Herrn Staatspräſidenten 
Moscicki Beſuche ab. Zwiſchendurch fand 
eine Kranzniederlegung am Grabe des Unbe- 
kannten Soldaten ſtatt. 


der Weiße Adler · Orden für den Gaſt 


\ Bei dem Beſuch auf dem Schloß wurde Außen⸗ 
lenker Delbos der Weiße Adlerorden ver⸗ 

chen. Botſchafter Noel erhielt den Großen 
tern des Ordens Polonia Reſtituta. 


Sonnabend abend fand ein Eſſen bei Miniſter 
Bed hatt. Der Sonntag war in erſter Linie 
unpolitiſ Veranſtaltungen gewidmet. Del⸗ 
bos beſichtigte die Hauptſtadt und Wilanow. 


Ex ging ſtellenweiſe zu Fuß durch die Straßen 


ipazieren und miſchte ſich unter die Menge. 
Stabtpräſident Starzyäjti gab ein Eſſen im 
Palais Blanka. 


Diplomatenempfang bei Delbos 


feften Sätzen ift die Art umſchrieben, in der 
Polen ſein Verhältnis zu Frankreich auffaßt. 
Es iſt beinahe überflüſſig, zu bemerken, daß 
Miniſter Beck in der Begrüßungsrede auch noch 
den bilateralen Charakter des Bündniſſes 
mit Frankreich betonte. ; 

Die Antwort des franzöſiſchen Außenminiſters 
klang anders. Nach einigen höflichen Wendun⸗ 
gen über den polniſchen Genius und die ritter⸗ 
liche Vergangenheit Polens hob Miniſter Del⸗ 
bos die Bedeutung der polniſchen Armee her⸗ 
vor, an deren Spitze jetzt Marſchall Rydz- 


Smigly als würdiger l Marſchall 


Pilſudfſkis ſtehe. Ueber das Bündnis ſagte 


er, daß die Solidarität, die Polen und Frank⸗ 
reich verbinde, keinen ausſchließlichen Charakter 
habe. Beide Länder ſeien tätig im 
Geiſte des Paktes der Liga der Na⸗ 
tionen für eine allgemeine Befriedung und 
Zuſammenarbeit. Außenminiſter Delbos be⸗ 
tonte auch beſonders, daß Warſchau die erſte 
Etappe einer Reiſe für ihn ſei. 


„Neue Wege und Syſteme müſſen gefunden 
werden.“ g 
Aus dieſen Reden find ſofort die Unter- 
ſchiede herauszuleſen, die für die Methoden 
der polniſchen und der franzöſiſchen Politik 


Franzöſiſche Stimmen betonen 
die Gegenſätzlichkeit der Auffaſſungen 


Intereſſante Aeußerungen der Bariſer Preſſe zu den Anterredungen 
Bed — Delbos 


Paris, 6. Dezember. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter der Agentur Havas meldet aus 
Warſchau: Während der Unterredung, die der 
franzöſiſche und der polniſche Außenminiſter am 
Sonnabend nachmittag hatten, ſeien alle ſchwe⸗ 
benden Probleme unterjuht worden. Die bei- 


Entſpannung herbeigefürt habe, auch wenn 
man ihr nur einen informativen Cha⸗ 
rakter beimeſſen könne. 

Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pari⸗ 
ſien“ hebt hervor, daß Außenminiſter Beck ſich 
zu den Fragen der polniſch⸗tſchechiſchen Beziehun⸗ 


| 


kennzeichnend find. Eine bemerkenswerte Aw- 
ſpielung hat der Preſſechef des polniſchen 
Außenminiſteriums vor den franzöſiſchen Jour 
naliſten gemacht. Er erklärte, dag Europa 
ſich an einem Wendepunkt befinde. Nach 
dem Abſchluß des erſten Verſuches zu einem 
Friedenswert ſei man heute auf der Suche nach 
neuen Wegen und Syſtemen. Skipfti 
berief ſich auf das Wort Marſchall Pilſudſkis 
über den Zuſammen bruch der alten 
politiſchen Form, das der Marſchall Mis 
niſter Beck bei der Amtsübernahme geſagt hat. 
In politiſchen Kreiſen wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß von polniſcher Seite die Franzoſen 
erſtmalig auf die polniſche Anſicht über eine 
notwendige Reviſion der diplom 
tiſchen Methoden hingewieſen wurden. 


Die Themen der Beſprechungen 

Ueber die Themen der politiſchen Unterhal⸗ 
tungen gibt eine Darſtellung der A. E. T. einen 
gewiſſen Aufſchluß. Danach haben beide Minis 
ſter die Beſtändigkeit des franzöſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Bündniſſes, das alle Schwierigkeiten des 
Nachkriegseuropas überdauerte, betont. Was 
die Locarno⸗Fragen betrifft, ſo wird 
feſtgeſtellt, daß Polen an Geſprächen hierüber 
Anteil nimmt in Uebereinſtimmung mit dem 
Bündnisvertrag mit Frankreich, der vorſieht, 
daß Frankreich und Polen ſich über alle Fragen 


un Kachmittag empfing der franzöſiſche den Außenminister würden während ihrer ge- | gen ſehr zurüchaltend und ausweichend geäußert verſtändigen, die beide Staaten gemeinſam bes 
Uupenminijter einige ausländiſche Diplomaten, meinſamen Reije nach Krakau zu einer nom: . 3 die e eee rühren. Das Zuſammentreſſen zwiſchen Mini⸗ 
und zwar den englischen Botihafter, die Ges maligen Zuſammenkunft Gelegenheit finden. mit ſeinen Nach barſtaaten unabhängig | iter Delbos und Neichsaußenminiſter non Rens 


lanbten der brei Staaten der Kleinen Entente 
und den ſlowietrufſſiſchen Geſchäftsträ⸗ 
er Win sgrade w, um fie über den Verlauf 
Gelprähe mit der polnischen Regierung 
zu unterrichten. Die fünf Empfänge dauerten 
alle zuſammen nicht länger als 45 Mi⸗ 
nuten. Abends fand ein Empfang in der 
franzöſiſchen Votſchaft ſtatt, an dem einige hun⸗ 
rt Perſonen aus politiſchen, diplomatiſchen 
und militäriſchen Kreiſen der Hauptſtadt teil⸗ 
nahmen. Heute, Montag, vormittag findet ein 
Preſſeempfang in der franzöſiſchen Botſchaft 
Ratt, wobei Außenminifter Delbos und Minifter 
anweſend fein werden. Abends begleitet 
der polniſche Außenminiſter feinen Gafı nach 
Krakau; dabei wird zweifellos Gelegenheit zum 
weiteren Austausch der Meinungen fein. 


zIwel bemerkenswerte Tiſchreden 


Die bisherigen politiſchen Unterhaltungen 
haben am Freitag abend und Sonnabend ſtatt⸗ 
funden. Das erſte Geſpräch dauerte einein⸗ 
Ib Stunden, das zweite 1% Stunden. Ir⸗ 
gendwelche offiziellen Angaben über die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Geſpräche liegen noch nicht vor. 
Einen gewiſſen Aufſchluß über die beiderſeiti⸗ 
gen Standpunkte gaben die Tiſchreden an⸗ 
läßlich des Diners, das am Sonnabend Auken- 
miniſter Beck gab. Bei Miniſter Beck iſt es 
dereits zur Tradition geworden, in den Reden 
feine politiſchen Grundfäße anzudeu⸗ 
und dadurch auch den Partner zu einer 
gleichen Haltung zu veranlallen. In 
ſeiner jetzigen Anfprade unterſtrich Beck, daß 
jedes Volk ſeine Individualität beſitze und 
D obwohl es feine Arbeit dem allgemeinen 
Intereſſe unterordne — doch ein Stück perſön⸗ 
ichen Elementes in ſeine Tätigkeit hineintrage. 
Das Weſen der Freundſchaft, ſo betonte er, 
bringt es mit fih, daß jeder der beiden Freunde 
eine eigenen Ziele bewahrt und ſeine eigenen 
ntereſſen verteidigt, aber doch in beſonders 
wohlwollender Weiſe auf alle Angelegenheiten 
ut, die die Schickſale des Freundes berühren. 

i Bündnis ift eine konkrete Form, die die 
tobleme umſchreibt, deren Löſung von einer 
gemeinſamen Entſcheidung abhängt. In dieſen 


Im Hinblick auf eine von der halbamtlichen 
polniſchen Agentur Jitra am Sonnabend ver: 
öſſentlichte Note über die polniſche Kolo⸗ 
nialfrage müſſe man darauf hinweiſen, daß 
während der Beſprechung zwiſchen Delbos und 
dem Oberſten Beck dieſe Frage nicht angeſchnit⸗ 
ten worden ſei (2). Auch das Gerücht von einem 
polniſchen Anleihegeſuch gegenüber Frankreich 
jei zu dementieren. 

Die beiden Außenminiſter hätten ſich über 
die Möglichkeit einer Vertiefung der kultu⸗ 
rellen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern geeinigt. Ueber ein Kulturab⸗ 
kommen werde noch verhandelt. 

In der Unterredung, heißt es weiter, habe 
mit Genugtuung feſtgeſtellt werden können, daß 
in Europa ſich eine Entſpannung bemerkbar 
mache. Der polniſche Außenminiſter habe auf 
ſeine eigenen Bemühungen hinſichtlich einer ſol⸗ 
chen Entſpannung hingewieſen. Er habe nie⸗ 
mals verheimlicht, daß er direkte Beſprechun⸗ 
gen von Staat zu Staat bevorzuge. Wie man 
erwartet habe, ſei das mitteleuropäiſche Pro⸗ 
blem und beſonders die Frage der polniſch⸗ 
tſchechoſlowaliſchen Beziehungen ein 
Hauptbeſtandteil der Warſchauer Unterredung 
geweſen. (Hier klafft ein Gegenſatz zwiſchen 
dieſer Behauptung und der von uns wiederge⸗ 
gebenen ATE- Meldung, in der dieſer Be- 
hauptung eindeutig widerſprochen 
wird. D. Schriftltg.) Es handle fih dabei um 
alte Meinungsverſchiedenheiten, für die eine ſo⸗ 


fortige Löſung ſchwierig erſcheine. Von polni- 


ſcher Seite ſcheine man übrigens geneigt zu ſein, 
dieſes Problem noch zu erweitern. 

Zuſammenfaſſend habe man im Verlauf der 
Anterredung feſtſtellen können, daß es zwiſchen 
den allgemeinen Anſicht der beiden Länder keine 
Meinungsverſchiedenheiten gibe, wenn auch 
die „Ausdrucksform“ manchmal un⸗ 
terſchiedlich fei, und daß das franzöſiſch⸗ 
polniſche Bündnis die „Grundlage der Politit 
der Warſchauer Regierung“ bleibe. 

Allgemein wird in der Pariſer Preſſe vom 
Sonntag darauf hingewieſen, daß dieſe franzö⸗ 
ſiſch⸗polniſche Fühlungnahme zweifelsfrei eine 


von allen Natſchlägen und von 
jeden Einfluß zu regeln. Polen ſei von 
dem Syſtem der kollektiven Sicherheit nicht be- 
geiſtert und neige zu Teilablommen hin. 
Beck habe ſich bemüht, den franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter auf die Vorzüge derartiger Abkommen 
hinzuweisen, durch die alle Zwiſchenfälle eine 
ſchnelle Klärung erfahren könnten. 


Der Sonderberichterſtatter des „Jour“ be⸗ 
hauptet, ſich auf gut unterrichtete Kreiſe 
berufen zu können, wenn er im Gegenjah 
zu den Feſtſtellungen des Havas⸗Sonder⸗ 
berichterſtatters ſchreibt, daß Beck in ſehr 
deutlicher Form die Frage der 
polniſchen Kolonial forderungen 
aufgeworfen habe. In feiner Antwort 
habe Außenminister Delbos die Möglichkeit 
einer franzöſiſchen Gebietsabtretung an 
Polen lebhaft abgelehnt. 


Das Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ äußert 
uverblümt die Anſicht, daß Frankreich in den 
polniſchen Außenminiſter Beck und in die Er⸗ 
gebniſſe der Warſchauer Beſprechungen nur 
ein mehr als begrenztes Vertrauen 
ſetzen könne. 


Die Pariſer Frühpreſſe von Montag ſchenkt 
dem Aufenthalt des franzöſiſchen Außenminiſters 
in Warſchau weiterhin ſtarke Beachtung. Die 
„Republique“ glaubt feſtſtellen zu können, daß 
die polniſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen die inter⸗ 
nationale Entſpannung gefördert hätten. Das 
„Petit Journal“ meint, bisher hätten die Be- 


ſprechungen in der Hauptſache ergeben, daß das 


franzöſiſch⸗polniſche Bündnis von der Warſchauer 
Regierung nach wie vor als ein grundlegendes 
Element ihrer Außenpolitik betrachtet werde. 
Doch ſei gleichfalls offenſichtlich geworden, daß 
auf dem Gebiete der allgemeinen Politit beide 
Länder ſtark verſchiedene Auffaſſun⸗ 
gen hätten. Polen verſpüre keine beſondere 
Neigung für den Grundſatz der kollektiven 
Sicherheit, ſondern ziehe das Verfahren der 
zweiſeitigen Verträge vor. Delbos könne nicht 
hoffen, feinen polniſchen Kollegen zur franzöſi⸗ 
ſchen Auffaſſung zu bekehren 


| 


rath wurde von polniſcher Seite begrüßt als ein 
Zeichen für die Nor maliſierung des Ben 
hältniſſes mit Deutſchland. Im Verlauf⸗ 
der Geſpräche unterrichtete Außenminiſter Dek 
bos ferner ſeinen polniſchen Kollegen über die 
Unterhaltungen, die in London geführt wur⸗ 
den. Die beiden Miniſter kamen zu dem Er⸗ 
gebnis, daß die gegenwärtige Lage 
jetzt weniger geſpannt iſt als vor 
einigen Monaten. Außerdem wurde die 
Lage in Mitteleuropa, im Donaugebiet und 
auf dem Balkan berührt. 


Das Verhältnis zur Tſchechel nicht berührt 

Jerner wendet die A. E. T. fiM gegen die 
Behauptung, daß die polniſch⸗tſchechiſchen 
Beziehungen behandelt worden jeien. 
Initiative müßte von der Tſchechoſlomalei aus- 
gehen, entſprechend den Grundſätzen der pol 
niſchen Außenpolitik. Franzöſiſcherſeits werde 
auch ſeſtgeſtellt, jo fügt die A. E. T. hinzu, daß 
Miniſter Delbos, dem dieje Grundſätze bekaunt 
jeien, nicht die Abſicht habe, die iſchechiſche Frage 
zu berühren. 

Im Widerſpruch dazu ſteht ein Artikel des 
„Temps“, der meldet, daß das polniſch⸗tſchechi⸗ 
ſche Problem ein wichtiger Gegenftand 
der Beratungen geworden ſei. Die Angele⸗ 
genheit werde jedoch infolge des polniſchen 
Standpunktes nicht weiter gefördert werden. 
Polen warte auf eine Initiative von iſchechi⸗ 
ſcher Seite. Außerdem bemerkt der „Temps“, 
daß die polniſche Regierung Frankreich ihre 
Bereitſchaft verſichert habe, iý weiter von der 
deutſch⸗japaniſch⸗ italieniſchen antikommuniſtie 
ſchen Vereinbarung fernzuhalten. 


Die Kolonialfrage 


ſcheint nur in ſehr mittelbarer Form beſprochen 
worden zu ſein. Offenſichtlich hat man Wert 
darauf gelegt, hier in der Hauptſache die Preſſe⸗ 
propaganda wirken zu laſſen. Polen hat auch 
erreicht, daß ſeine Kolonialanſprüche in Qon- 
don und Paris behandelt werden würden. 


Ein Feſt 


Berlin, 6. Dezember. Einzigartig war wie- 
der a die Reichshauplſtadt der Tag der 
Nationalen Solidarität. Am Sonu- 
abend um 16 Uhr ſollte die große Sammel- 
kätigkeit beginnen, aber ſchon lange vorher 
hauen 7000 Männer und Frauen in der 
Reichshauptſtadt mit den roten Büchſen des 
Winterhilſswerks ihre Sammelpoſten be- 
zogen. Hier, in der Millionenſtadt Berlin, 
waren der größte Teil der Mitglieder der 
Reichsregiekung und viele Reichs- 
leiter, die na Männer und 
Frauen von Bühne, Film und iein- 
kun ſt, die bekannteſten Federn der Preſſe 
auf den Straßen, —.— von, einer un- 
überſehbaren nach Jehntauſenden, nach H u n- 
derttauſenden zählenden Menjhen- 
menge. Angeachtet des kalten Dauerregens 
hielten die Berliner die Brennpunkte des 
Sammelns e ließen ſie den bekannten 
Berliner Witz die Zügel ehen, be- 
wiejen fie in drangvoll fürchterlicher Enge 
ihren ſchlagſertigen Humor und geſtalteten im 
Berein mit den zahlreichen Muſikkorps der 
Wehrmacht und der Polizei ſowie den Mufit- 
zügen der SA, SS und NSRR die Straßen 
um Schauplatz eines geftes ſchönſter 


olksverbündenheit. 
Klein-Helga muß helfen 


Die erſten, die vor dem Hotel Adlon in der 
Nähe des Brandenburger Tores Reichsmini⸗ 
ſter Dr. Goebbels ihre Spende gaben, 
waren ſeine Kinder Helga, Hilde und Helmut. 
Dann öffnete fih die von SS⸗Männern ge- 
bildete Gaſſe, die den Maſſen nach beharr⸗ 
lichem Warten den Weg zum „Doktor“ frei⸗ 
gab, dem die kleine Helga Goebbels bald 
helfen mußte. Aus allen Schichten kommen 
fie hier vorbei: Jung und alt, Väter, Mütter 
mit ihrem Kind auf dem Arm, Bd M, Solda- 
ten, Männer der Gliederungen, Deutſche aus 
allen Erdteilen. Spende um Spende fällt in 
die große rote Büchſe. Grüße aus dem gan⸗ 


7 ³·¹ü K 
Ein einzigartiges Ergebnis: 


7655 476,49 RM 


Das Reihsminifterium für Volksaufklärung 
und Propaganda gibt bekannt: 

Das vorläufige Ergebnis der diesjährigen 
Sammlung am „Tage der nationalen Solidari⸗ 
tät“ im ganzen Reiche beträgt 7 655 476,49 
Reichsmark. Im Vergleich dazu betrug das 
Ergebnis des Jahres 1936 5 662 279,19. Gegen⸗ 
über dem Ergebnis des Jahres 1936 bedeutet 
das des „Tages der nationalen Solidarität“ 
1937 alſo a ine Steigerung um 1 993 197,30 oder 
um 35,2 Prozent. Das Ergebnis dieſes Jahres 
wird ſich noch weiter erhöhen, da einige 
Teilergebniſſe zur Stunde nicht endgültig vor: 
liegen. 5 

Das Ergebnis von 1935 betrug 4084 813,49 
das des Jahres 1984 4021 000 Reichsmark. 


zen Reich, aus aller Welt werden dem Mini⸗ 
her ausgerichtet, und nicht gering iſt auch die 
ya der Ausländer, die 1 — die Front der 
nden einreihen. Auch Frau Aktolico, 
die Gattin des ttalleniſchen — rbe 
überreicht dem Miniſter eine größere Spende 
its Deutſche Winterhilfswerk. Mancher 
uslandsdeutſche kann ein Auto⸗ 
gramm und den Hd ck des Miniſters 
mit in die ferne Heimat nehmen. 

Einige Pimpfe, die zwar mit ſtrahlen⸗ 
den Augen aher leerer Hand kom⸗ 
men, ruft Dr. Goebbels zurück: „Na, “7 
Bengels, wollt Ihr nichts geben?“ Es g t 
— raus, e kein kleines ld 

aben, und die nähere Befragung ergibt, daß 
natürlich auch kein großes da ift. Dr. 
Goebbels gibt ihnen dann aus feiner Privat: 
taſche was ihnen fehlt. Alte „Stammkunden“ 
bringen Schecks mit mehrſtelligen Zahlen, 
und mancher n verſchwindet im 
Trichter der Büchſe. Zwei Stunden waren 
noch nicht vergangen, da mußte der Minifter 
ſich ſchon die achte Büchſe geben laſſen 


Sammelbüchſen gendafen nicht 


— Marmeladene mer mußten run 


„Junge, Du biſt ſo daß Du das Geld 
leich in den Schornſtein ſtecken kannſt,“ jagte 
imiſterpräſident Göring in der „ fage” 
zu einem baumlangen jungen SS⸗Mann, der 
ſein Scherflein in die Sammelbüchſe ſteckte. 


Es war wieder die Stimmung, wie 
* in den I => es 3 

ermann Görings kennze Vor 
— Inifterpräfibenton —— dem 


Sammelplatz wieder zwei große Holztruhen 
und eine ganze Batterie von Sam- 
melbüchſen aufgebaut worden, d. h. was 
o Sammelbüchſen nennt.. Im Sinne 

des Bierjahresplanes und auch nach 
der Devije „Neues aus Altem“, hatte man 
daf ee een e 
en“ hergeſtellt, 

durch deren Sagen Teldter es nun faji 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Dezember 1937 


zwei Stunden unabläſſig klapperte und klim⸗ 
perte. Aber die Vorſorge war auch nur zu 
richtig; Büchſe um Büchſe füllte ſich. 

Unter den Tauſenden von Volksgenoſſen, 
die vorüberzogen, befanden ſich auch viele 
Gäſte aus dem Auslande; ſo erſchien auch 
der Britiſche Botſchafter Sir Neville Hen: 
derſon mit ſeiner Schweſter, um ſein Teil 
zu dieſem Tage beizuſteuern. 

Der Beauftragte für den No lan 
erſchien aber auch am Wedding i — 
Arbeiterviertel. In den ver. nen 
Jahren war der Wedding ſchon immer ſtark 
belagert, aber was in dieſem Jahre dort vor⸗ 
ging, das übertraf die kühnſten Erwartun⸗ 
gen. Arbeiter mehrerer Berliner Großbetriebe 
brachten die Ergebniſſe von Sammlungen 
und ganze Tüten mit den Geldern aus 
der Kameradſchaftskaſſe. 

Wer nicht auf ſeine Koſten kam, das waren 
die Autogrammjäger, denen der Miniſterprü⸗ 
ſident ſagte: „Kinder, heute ſchenkt Ihr mir 
mal was, und das nächſte Mal gebe ich 
wieder Autogramme.“ 


„Wie geht's dem Jüngsten?“ 


Am Hermannplatz, dem Herzen Neuköllns, 
erſchien der Stellvertreter des Führers 
Rudolf Heß am Sonnabend. Hier, wo man 
oft in früheren Jahren den Winter ſo bitter 
ſpürte, hat man den Sinn dieſes Tages ver⸗ 
ſtanden. In dichten Kolonnen kamen die New 


Ein Abſchnitt verſtärkter 
Arbeit beginnt 


Feſtſitzung des Oberſten R des Polenbundes 

Wie die polniſche Preſſe in Deutſchland mel: 
det, fand aus Anlaß der 15 jährigen Wiederkehr 
des Gründungstages des Polenbundes in 
Deutſchland am 3. Dezember die angekün⸗ 
digte außerordentliche Sitzung des Oberſten 
Rats des Polenbundes ſtatt. Die Sitzung trug 
nach den Zeitungsmeldungen einen unge⸗ 
wöhnlich feierlichen Charakter. Der 
Oberſte Rat des Polenbundes hat in dieſer 
Sitzung einen Aufruf an die polniſche Be⸗ 
völkerung erlaſſen, det noch der Oeffentlichkeit 
übergeben wird. 

Mit der Feſtſitzung des Oberſten Rats — ſo 
ſchreibt die polniſche Preſſe in Deutſchland — 
wurde ein Abſchnitt veritärtter Arbeit 
aller Polen in Deutſchland eröffnet. 


Bemerkenswerte Erklärung 


des Verbandes,, Junges Polen“ 

Die Jugendorganiſation 
Lagers der Nationalen Einigung, der Ver⸗ 
band „Junges Polen“, war bekanntlich 


in letzter Zeit Gegenſtand zahlreicher Erörte⸗ 


= 


rungen geweſen. Wir erinnern nur an die 
POW-Tagung und an die Erklärung des 
Warſchauer Bezirks des Legionärverbandes, 
aus der ſich eine Zuſammenarbeit 1 
dem OZN und den Legionärsverbä⸗ er; 
geben ſollte. Während in dieſem : 
hang über den Verband „Junges Polen” teb: 
ft diskutiert wurde, hatte der tha 
elbſt geſchwiegen. Jetzt erft hat er Ni in 
einer Preſſekonſerenz vor der Oeffentlichkeit 
geäußert, und zwar in einer Form, die ein» 
deutig ſeine Diſta ierung von jenen, die die 
. Auffaſſung“ vertreten, feſt⸗ 
stellt. 


herzlichſter Volksverbundenheil | 


Der Tag der Nationalen Solidarität in Berlin 


föliner, um Rudolf Heß ** Scherflein zu 
opfern. ere Ipra..gen SA⸗Leute di wenn 
einem Mütterlein der Sechſer im Eifer des 
Gefechts aus den Händen glitt. Sie zügelten 
ebenſo die Vielzahl der Pimpfe, die mit „Ick 
ham aber noch jarnich jeſehn“ am liebſten 
nicht von der Stelle gegangen wären. Stunde 
um Stunde verging, und es gab kein Ende 
dieſes von dem Herzen kommandierten 
Opferganges. Ganz beſonders aber freuten 
ich die fünf auslandsdeutſchen 

ädel, die Rudolf Heß von einem Beſuch 
in Berchtesgaden wiedererkannte und denen 
er einen frohen Gruß mit auf den Beg gab, 
oder jene alte PBarteig:noffin, die von Rame- 
raden der SA als eine SA⸗Mutter aus der 
Kampfzeit vorgeſtellt wurde. Die Berliner 
ließen es ſich nicht nehmen, gleich einmal Er⸗ 
kundigungen nach dem Wohler: 
. Aalen nd a a dem 

auje Heß einzuziehen. s der luß 
der Nan herankam, waren ache 
Büchſen gefüllt. 


Der Reichsnonmint“er ordaniſiert 
Bo kutſchenve rieb 


Und fo war es überall — Reichsminiſter 
und Reichsleiter, Staatsminiſter und Staats⸗ 
ſekretäre, das Führerkorps der Partei — alle 

lten! Wie in den Vorfahren gehörten 
die Stellen, an denen die engſten Mitarbeiter 


In der Preſſekonferenz, die am Sonnabend 
ſtattfand, ging der Leiter des Verbandes 
Junges Polen“, Rutkowfſki, ragen auf 
Organiſationsfragen ein und erklärte dabei, 
daß der Verband nun zur Reallſierun 
feiner Arbeltspläne übergehe, Nach 
ſeinen Angaben zählt der Verband insgeſamt 
26 364 Mitglieder. 


Einige Pteſſevertreter richteten an Rut- 
kowſki Fragen über die grundfäßliche Hal- 
tung. Aus der Antwort iſt zu entnehmen, daß 
der Verband nach einem nationalen 
Umbruch ſtrebt. Rukkowſki erklärte ferner, 
daß die Wie Grundlage des Berban- 
des ſich nicht mit der programmatif 
Deklaration des Lagers der Nationalen Eini- 
gung decke, u ie zu ihr nicht im Gegen- 


. er 
um Grundſatz der Totalität ee 
„ dies ein weiler Begriff 
ift, der einer ausführlichen Interpretation be- 
darf. Den Verband Junges Polen“ könne 
man am beſten mit dem Militär ver⸗ 
gleichen. Die Organiſation ſtütze ſich auf die 
Re RE ETE und òdi: 
fsiplınarifhen Gehorchens. 


Der Prozeß gegen Studnicki 
beendet 


Der Prozeß des Warſchauer kommiſſariſchen 
Stadtpräſidenten Star zynſki gegen den be 
kannten Publiziſten Studnicki, der für 
mehrere Tage unterbrochen und inzwiſchen wie⸗ 
der aufgenommen worden war, * etzt zuende 
geführt worden. In den letzten Verhand ungen 
waren der 7 o und der Angeklagte ſowie 
der Staatsanwalt und die Verteidiger zu Worte 
gekommen. Das Urteil wird 


am Donnerstag 
nachmittag verkündet. ; 


Geheimfonds bleibt 
unangelaſtet 


Paris, 6. Dezember. Die Kammer behandelte 
am Sonnabend vormittag den Haushalt des 
Innenminiſteriums, den ſie nach lebhafter Aus⸗ 
ſprache mit 437 gegen 125 Stimmen annahm. 

m Verlauf der Sitzung kam es zu heftiger 

titit ſeitens der oppoſtttonellen Abgeord⸗ 
neten im Zuſammenhang mit der Affäre der 
Kapuzenträger und der Aufdeckung angeblicher 
Verſchwörungen. 


Der rechtsgetichtete Abgeordnete Dupont bes 
mängelte, daß die Zahl der jährlich in Frank⸗ 
teich hergeſtellen Gasmasken nicht einmal 
100 000 betrage, während in England wöchent⸗ 
lich 300 000 fertig würden. 


Ein Antrag des Abgeordneten Marin auf 
Aufhebung der Geheimfonds des 
Innenminiſteriums dzw. einer ſchärferen Kon: 
trolle der Fonds wurde mit 384 gegen 220 
Stimmen abgelehnt. 


Engliſch⸗amerikaniſche 
Fernoſtgeſpräche 


London, 6. Dezember. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet 
über einen Beſuch des ame rikaniſchen Geſchäfts⸗ 
trägers bei Eden. bei dem ſowohl die eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen wie auch die 
Entwicklung im Fernen Oſten eröttert worden 
ſelen. „Es gehöre jetzt zur Prazis in London“, 

erklärt das Blatt, „den Kontali mit Was 


s 
ſhington über alle diefe Fragen aufrecht zu er: 
halten“. 


Slojadinowitſch 
nach Rom abgereiſt 

Belgrad, 6. Dezember. Miniſterpräſident Dr. 
Stojadinowitſch ijt Sonnabend abend um 
22.15 Uhr mit Gemahlin und in Begleitung 
ſeines Kabinettschefs Dr. Protitſch zum amt⸗ 
lichen Beſuche nach Nom abgereiſt. Mil Dr. 
Stojadinowitſch 1. auch der Belgrabet itü: 
lieniſche Geſandte Indelli. 


Belgrad weiſt Reuter- 


Korreſpondenten aus 
Belgrad, 6. Dezember. Det Belgrader Rorre: 
ſpondent der Agentur „Reuter“, Hartiſon, 
mit einer Friſt von drei Tagen aus Jugo⸗ 
lawien ausgewieſen worden. In der amtlichen 
Begründung dieſer Maßnahme heißt es, die Bez 
hörden feien gezwungen geweſen, fie zu ergrei⸗ 
fen, weil Harriſon tt ahnungen fortgeſetzt 
untichtige Berichte verfaßt habe. 


Der modernſte Lufthafen 
der Welt 


Berlin, 6. Dezember. In Anweſenheit des 
Reichsluftfahrtminiſters, Generaloberſt Hermann 
Göring, fand am Sonnabend nachmittag in 
einet eindrucksvollen Feierſtunde das Richtfeſt 
des neuerſtehenden Berliner Flughafens ſtatt, 
der nach feiner Fertigſtellung im nächſten Jahre 
der modernſte Luftbahnhof der 
Welt ſein wird. Wieder einmal krönt die 
Nichtkrone eines der monumentalen Bauwerke, 
die in ihren nden Ausmaßen und 
in ihrer wuchtigen da vom Aufbauwillen 
des Dritten Reiches Zeugnis ablegen. 
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des Führers, die Reichsminiſter, Reichsleiter 
und Staatsſekretäre, die führenden Männer 
aus der Partei ſammelten, zu den am ſtärk ⸗ 
ſten belagerten Plätzen. 3 

Der Reichs verkehrs miniſter Dorpmül 
ler blieb ganz im Fach und war erfolgreich, 
auf allen Fernbahnhöfen der Reid 
hauptſtadt tätig. Reichsfinanz miniſter 
Graf Schwerin von Kroſigk hielt die Ecke 
Tauentzien⸗ und Nürnberger Straße beſetzt 
Er hatte zu feiner Werbung eine große 
Muſikkapelle eingeſetzt, während der 
Reichs p o ft miniſter Ohneſorge rund um die 
Gedächtniskirche einen Poſtkutſchenbe 
trieb unterhielt, bei dem er perjünlid die 
Fahrgebühr kaſſierte. Die Tauentzien⸗ 
ſtraße wurde ferner von den ee P 
dem Chef der Ordnungspolizei General Da⸗ 
luege und dem Berliner Polizeipräſidenten 
Graf Helldorff mit vielem Humor ſorgfültig 
bewacht. 


Aufogramme mit Vornamen 
zum dopoeiten P eis 


Den gleichen Hochbetrieb wie der Weſten 
wies auch die Innenſtadt auf. Zu beiden 
Seiten des Brandenburger Tores hatte der 
geſamte Stab des Führers ſein Be⸗ 
tätigungsfeld aufgeſchlagen, von wo aus 
ſchlie lich die ganzen Linden ſorgfältig abge: 
kämmt wurden. Der perſönliche Adjutant 


des Führers SA⸗Obergruppenführer Wil 


helm Brückner überragte, eskortiert von drei 
baumlangen SS⸗Männern, an der Ecke 
4 di traße = Unter den Linden alle um 

aupteslänge und gab am laufenden Bande 
Autogramme „mit 


Vornamen 
zum doppelten Preis“. 

Wie in den Vorjahren, ſo ſtanden auch 
diesmal wieder die Männer von der 
Bre,je im Dienſte des Winterhilfswerte 
thren Mann. Unermüdlich traten fie an ihren 
„Leſerkreis“ heran, und der unverkennbare 
Erfolg ihrer Tätigkeit bewies den engen 
Kontakt zwiſchen Schriftleiter und Leſer. 


„Schughai“ für Bühne und Film 


Ein geradezu lebens gefährliche: 
Gedränge herrſchte in der Friedrichs 
ſtraße, dem „Sammelpunkt“ nicht nur dei 
Xievunge von Bühne und Film, fondera 
gleichzeuig auch unüberſehbarer Mengen 
gebejreudiger Berliner. Namentlich in den 
ſpäten Abendſtunden ſtauten fih hier derar⸗ 
uge Menſchenmaſſen, daß die Künſtler von 
der Polizei gewiſſermaßen in „S EUR be 
genommen werden mußten, um nicht von 
Wenge erdrückt zu werden. 

Es war einfach alles da, was K und 
Namen hatte. Die Tangerin. La Jung Buße 
fid) kaum zu retten, nicht anders ging es ihren 
Kolleginnen vom Film, Leni Riefenſtahl. 
Gerda Maurus, Marika Rött, Magda 
Schneider, Marianne Hoppe, Maria don 
Tasnady, Kitty Jantzen "Patien bald — 
Sammelbüchſen bis an den 
rald Paulſen, Georg Alexander, Werner 
Krauß vom Staatstheater, Guſtav Fröhlich 
waren allerdings eine gefährliche männliche 
Konkurrenz, Henny Porten, die ewig junge, 
ſchwang voller Temperament die Sammel- 
büchſe an der Kreuzung Wilhelm ⸗Straße 
Unter den Linden. Mit den Künſtlern fan 
melten auch die Intendanten, Spielleiter, die 
Dichter und Komponiſten, die führenden 
Männer der Kunſt und Kulturbehörden. 
Unter den Linden war der Präfibent ber 
Reichsrundfunktammer, Hans Kriegler; y 


ammelte auf der Mittelpromenade m 

autſprecherwagen. m ns 
50 Pfg. i te, konnte, wenn er Glück hatte, 
Berater e, 

utſchlandſender hatte ein 
Kabarett au n, aber der Berliner 
Sender und die Fernseher wußten nicht ment 
ger originell die Hörer vom „ “ aufs 
„Senden“ umzu ten! 


Göring begann an der richficen 
aörefie 
Der denkwürdige Tag war in Berlin ſchon 
am Vormittag durch den Beauftragten 
den Bierjahre eingeleitet. Hermann 
TB e s A 
r r eu 
Börſenvorſtand feine Sammelbüche 


hin. 
So wie der Tag in Berlin nicht 


mußte der Tag eine reichliche Ernte 

und er gab über die klingenden Gaben hinaus 
eine Ernte, die höher ſteht: vertrat” 
ende und freudige Herzen! 


Künſfler beim Führer 
— nd 


Berlin, 6. Dezember. Nach Abſchluß der 
tohen Sammelaktion am Tage dat Nationalen 
olldarität ‚empfing ber Führer am Br 
abend abend in der Reichskanzlei eine größe 
Zahl von Künſtlern und Künſtlerinnen Fir 
Bühne und Film Der Führer ſprach ihne 
Ge be Kate de eee Bolun . 
er des 

und fedem 2 einen größerem, xd 
traa für jeine Sammelbüchſa. 
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Unwahre 
Behaupfungen 


Um die rechtliche Qrugdlage der. 


evangelischen Kirche A, und 
in Kleinpolen 


Neben den An engen auf die Perſon von 
Superintendent öckler werden in letz⸗ 
ter Zeit in der polniſchen Preſſe, auch in den 
polniſch⸗evangeliſchen Wochenblättern Zwei⸗ 
fel laut aber die rechtliche Grundlage 
der n der evangeliſchen Kirche 
A. und H. B. Die betreffenden Notizen, die 
anſcheinend auf die Preſſeagentur des Weſt⸗ 
verbandes zurückgehen, bezeichneten es 
des Slaatsrück . für notwendig, ſich um 

dieſe rechtliche Lage zu kümmern, wie es auch 
bei der unıerten evangeliſchen Kirche in Ober⸗ 
ſchleſien nötig geweſen ſei. 


Das Staniſlauer „Evangeliſche Gemeinde⸗ 
blatt“ gibt in ſeiner letzten Nummer klare 
und entſchiedene Feſtſtellungen über den 
wahren Sachverhalt bekannt. Die gegenwär⸗ 
tige Kirchenleitung ſei keineswegs daran 
ſchuld, daß das Verhältnis der Kirche zum 
polniſchen Staat noch nicht geregelt fei. Im 
Gegenteil: „Unfere Kirche fo Ihreibf das 
Blatt, „hat bereits gleich in 1 erſten Jah- 
ren des neuerſtandenen polniſchen Staates, 
im Jahre 1922, dem Aultusminifterium das 
Projeti eines Grundgeſetzes für dle Regelung 
des Derhältniffes unſerer evangeliſchen Kirche 
zum Staat mit der Bitte um baldige Eriedi⸗ 
gung vorgele egt. Nach ſehr ſorgfälligen und 
mühevollen Vorarbeiten kat unſere Kirche 

un weiter im Jahre 1927 eine ausführlich 
ausgearbeitete, den neuen Verhältniſ⸗ 

en gerecht werdende Kirchenver⸗ 

aſſung überreicht. Sie wartet bis heute 

kr auf, daß die Regierung hierzu Stellung 
mmf ... 

Die Superintendentur fungiert mit dem- 
ſelben Recht, mit dem jede Kirchenbehörde bis 
gi rechtlichen Regelung und zur Annahme 

rer Verfaſſung durch den Staat fungieren 
muß. Sie iſt de facto vom Gtgat an: 
erkannt und darauf kommtes an. 


Es iſt in aller Form dem Miniſterium und 
Wojcwodſchaften zur Kenntnis gebracht 
worden, daß der Wiener Oberkirchenrat, 
unter dem unſere Gemeinden ehedem fanden, 
leine Rechte und Verpflichtungen auf die 
Faperintendenlur und den Superintenden- 
daausſchuß übertragen ur und es iſt nie 
55 N Einſpruch von den Behörden dagegen er- 
gapen worden. Im Gegenteil: Die Behörden 
ben von da an die Superintendentur durch. 

aus ale die rechtmäßige Leitung unſerer 
dance b ehandelt, von * 1 die Erfüllung der 
verbundenen verlangt, aber 

auch ihr die damit 9 Rechte ge- 
währt, Sie haben der e enden die 
Kontrolle des Matritfenmweiens 
überlaffen, was fton allein genügt, um den 
Schein der Illegalität zu befeitigen. Sie haben 
der Superintendentur die den Pfarrern und 
ren Pertretern gebührenden ſtaatlichen 
der chungen zuteil werden laſſen und die 
Saane bezüglichen Anträge entgegengenom⸗ 
e haben die neuen Statuten für unſere 
Schulen im Sinne des Geſetzes für die Pri⸗ 
vatvolksſchulen genehmigt, in deren § 1 aus- 
drücklich unſere Schulen als Eigentum der 
guangeftichen Kirchengemeinden unter Kon⸗ 
trolle, Fürforge und Mitwirkung der höheren 
evangeliſchen Kirchenbehörden bezeichnet ſind, 
fie haben unſere Penſionsanſtalt (Funduſ⸗ 
een genehmigt uiw. uſw. Es ift auch 
nicht wahr, daß die Kirchenbehörde Pfarrer 
in die Gemeinden ſetzt, die nicht von den Be⸗ 
hörden beſtätigt waren. Alle amtierenden 


Die volk wirlſchaflliche Be Bedeutung 8|: 
der Filmprädikate 


einer ſtändigen Ver⸗ 
wurde zu einer Wert⸗ 
e 10 aber auch eine 
Werterkennung 
Prüfſtelle und 


Am das deutſche Filmſchaſſen zu 
deſſerung feiner Lei e dle er 
erkennung des Bine ge n N 

arte finanzielle Bedeutung gie 
ich bei der Prüfung des dime Wee Die 
wird im Voltsmund kurs 
velpzüngtich rein finanzielle Maß 
nalſozialiſtiſchen Staat 
ropagandiſtiſchen Wertes geſchätzt. 


„Bilmpräditat“ 


alten, genießen bekanntlich in Deulſchland 
oder ſogar einen vollkommenen Sean 
Propagandiſtiſch wirken ſich heute im 
rädikate injo 
eſucher weiß, daß ein ſo anerkannter 
— Leiſtung darſtellt, ſo daß es ſi 


bnahme wird h 
eſonders aber wegen ihr 


genannt. Dieſe 
eute im natio⸗ 
es ideellen und 
Filme, die ein P 
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40 km vor Nanking! 


Die Japaner fordern freie Hand in Schanghai 


Tokio, 6. Dezember. (Ditafiendienit des 
DRB.) Nach einer Meldung der Agentur 
Domei aus Schanghai haben japaniſche Trup⸗ 
pen am Sonnabend mittag den öſtlichen Stadt⸗ 
teil von Kuyung beſetzt. Die Japaner find 
damit in die letzte größere Stadt vor Nanking 
eingedrungen, die nur noch 40 Kilometer 
non der chineſiſchen Hauptſtadt entfernt ijt, 

uch an den anderen Frontabſchnitten 
wurde der Vormarſch fortgeſetzt. Die Abteilun⸗ 
gen, die von Liyang, ſüdöſtlich von Nanking, 
vorrücken, haben am Freitag die Mapan⸗Berge 
durchquert und die Ortſchaft Schanghſing er⸗ 
obert. Am Sonnabend früh nahmen dieſelben 
Streitkräfte Tſchangſchan ein und gingen dann 
gegen die Ortſchaft Paimatang vor, die nur 
noch 12 Kilometer öſtlich von der Kreisſtadt 
Liſchui entfernt iſt. 

Schanghai, 6. Dezember. (0ſtaſiendienſt des 
DNB.) Zu dem während der japaniſchen Pa⸗ 
rade erfolgten gemeldeten Zwiſchenfall in der 
Internationalen Niederlaſſung haben die japa⸗ 
niſchen Militärbehörden vier Forderungen an 


den Stadtrat von Schanghai geſtellt, die dieſer 
inzwiſchen an das Korps der Konſularvertreter 
weiterleitete.“ 

Wie eine hier erſcheinende japaniſche Zeitung 
meldet, lauten dieſe Forderungen folgender⸗ 
maßen: 

1. Den japaniſchen Truppen iſt das Recht ein⸗ 
zuräumen, in einem von ihnen als notwendig 
erkannten Falle ohne vorherige Verſtändigung 
der Polizei der Internationalen Konzeſſion 
ſüdlich des Sutſchau⸗Baches in das Gebiet der 
Niederlaſſung einrücken zu können. 

2. Eine Wiederholung ähnlicher Zwiſchen⸗ 
fälle, wie ſie ſich anläßlich der Parade ereig⸗ 
neten, ijt unter allen Umſtänden zu verhindern, 

3, Neuerliche Zwiſchenfälle in der Jnter- 
nationalen Niederlaſſung berechtigen die japa⸗ 
niſchen Militärbehörden zum ſelbſtändigen Han⸗ 
deln und zur Entſendung von Truppen. 

4. die Japaner behalten ſich das Recht nor, 
im geſamten Gebiet der Internationalen Nie⸗ 
derlaſſung Hanne durchzuführen. 


Trauriger Advent i in Oe 


Am Schluß des alten und zu Beginn des 
neuen Kirchenjahres find die: 20 Gemeinden 
der unierten evangeliſchen Kirche in Ober⸗ 
ſchleſien von einem ſchweren Schlag nach 
dem andern betroffen worden. Nachdem be⸗ 
kanntlich am Totenſonntag Pfarrer Kode⸗ 
riſch und Vikar Gerhard ihres Amtes 
entſetzt worden ſind, iſt 4 weiteren Pfarrern 
die Au jenthaltsgenehmigung entzogen wor⸗ 

n. Pfarrer K Koch, der Lublinitz und Lud⸗ 
wigsthal verſah, ift bereits weg. An feine 
Stelle trat ein Pfarrer der augsburgiſchen 


Pfarrer ſind ſtets nur, nachdem vorher die 
tändige Wojewodſchaft ihr Einverſtändnis 
ausgeſprochen hatte, von der Superintenden⸗ 
tur ehätiet worden, 


So könnte man fortfahren, im einzeinen 
u ee mie gänzlich un wahr und 
aus der Luft ölen die baup: 
tungen find, welche den Eindruck eines recht⸗ 
loſen oder rechtswidrigen Zuſtandes in unſe⸗ 


rer Kirche erwecken ſollen.“ pz. 


Rire, Stos Kirchenrat Sowade aus 
Tarnowitz iſt die eee 
gerade nur bis zum 21. Dezember verlängert 
worden, jedoch darf er 1 5 Amtshandlungen 
mehr vornehmen und kann auch ſelbſt nicht 
mehr das Weihnachtsfeſt in und mit der Ge⸗ 
meinde ie, An feine Stelle tritt Pfarrer 


Michelis, bisher in Gdingen. Ebenfalls 
wenige Tage vor Weihnachten, am 1 bzw. 
am 17. Dezember müſſen nun auch rrer 


Guttenberger in Ruptau 92 0 3 rrer 
Leder in Nikolai ihre langjährige Wir⸗ 
kungsſtätte verlaſſen. Auch fie find bereits 
durch polniſche Pfarrer der au gsburgiſchen 
K erſetzt. In Rybnik iſt N. dem 
deutſchen Pfarrer Zielke ein pof 


neer Fiſzkal, eingeſetzt worden. 
alles erleben die Gemein in der 
Adventszeit, die mit ihrer een kirch⸗ 


lichen Arbeit den vollen Ei 


8 
naen 


verlangt. Mit Seen Pen 

gehen ſie m Wei acc Aaaa 5 

Bett der Liebe, des Friedens und der 
reude, wo viele Gemeinden, von den An 


bis zu den Kindern, ihre bewährten Predige 
und Seelſorger ganz beſonders vermiſſe 
werden. pz, 


Denke an das Weihnachtsfest! 
Früher Einkauf ist das Best. : 


einiparung. Dieje da NN 
kammer a vor, d 

leiher zuſätzlich mit 5 
programmen und mit 2,5 P 
gnügungsſteuer 
umſatzes beteiligt wird. 


ge 


und „Ein Volksfeind“ 

faches ee während der 

5 Pranita; Aae rochen bekam. 
t möglich, 5 


un Stees 
fen. die 
Film- 


rechnung an einigen 
Die 


15. Juli 1937: „Anordnung zur Si 
erträgniſſe“ beteiligt auch den Ver 
herſtellung ſtärker als bisher an den Beträgen der © 
des Präſidenten der Reichsfilm⸗ 
1 Er eilung eines Präditats der Ber- 
27 5 bei ul gnügungsiteuerireien Film⸗ 
rozent bei 

u dem Berleiheranteit des F 


Bis heute ſind bereits 10 Filme der neuen Herſtellung aus⸗ 
a ichnet worden, und zwar ſind dies folgende Sie! ilme: 
ie Kameliendame“ „„Der Areale", K 
„Unternehmen Michael“, „Beriprih mir nih ts“, „Die 


AN Cempa ſchauer Zitadelle“ feind zerbroch 


der Vergnügu 
eutſchen gin Aa 
ern auch ausgezeichnet aus, als 
ilm ie eins be⸗ 


on jetzt reſtlos die be Bi die Durge 
lohnt, ihn ji ſich anzu⸗ 


die er . auszurechne 
Beiſpielen berilen ein an 


ene Kru 
Jeder dieſer 


zieller 
eih und damit die Film⸗ 
euer⸗ 


erheit angemeſſener T 
voll“. 
Ermäßigung der Ber- 
Cahot nio 
während der 


lei 
ea 


e 
Da von ji 
eine Steuerei 


aber noch die 


ars 
8 neuen Ufern“ 
Ime erhielt ein ei 
Em. „Patrioten“ das höchſte 
ſelbſtverſtändlich 


1 ‚Die Kar: 


te 
ute 


ibt die Du 
auliches $ 


och 


Anteil ſich für die weitere erſtellung 
und vor allem 12 leriſch N 3 


Roh pe deutender ift- 
ie „aatspolitifh und künſtleriſch beſonders wert- 
er 


rechnen. Dart bedeu e 


te komm 
ſchon ein Drittel ſeiner Unkoſten ſofort abſchreiben. 

Jahre 1936 betrug das Angebot an in- und auslän⸗ 

1 riet ilmen für den 


rung von 7,5 
njparung Por und Wo 
a ws anime 

aaa eg der Geſamtfilmwirtſchaft zugute kommen. 
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Deulſche Volksgruppe und 
Regierung in Rumänien 


Bukareſt, 6. Dezember. Die Volksgemein⸗ 
ſchaft der Deutſchen in Rumänien hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, bei den kommenden Wahlen auf der 
Lifte der Regierungspartei zu tandis 
dieren. In einem Aufruf an die deutſche Be⸗ 
völkerung Rumäniens erklärt Franz Fabri⸗ 
tius, daß die neubetraute Regierung an die 
Führung der Volksgruppe herangetreten ſei und 
volles Verſtändnis für das Leben und 
die Entwicklung der Rechte des deutſchen Volkes 
bekundet habe. 

Sie habe die Zuſicherung gegeben, ſchon in 
nächſter Zeit in Beſſarabien und im Buchen⸗ 
land die Einrichtung von 21 deutſchen 
Kirchenſchulen zu billigen, an den Staats⸗ 
ſchulen mit deutſchen Schulkindern wieder d e u t- 
ſchen Anterricht einzuführen, das deutſche 
Schulvermögen in Beſſarabien zu rück⸗ 
zugeben, den Gebrauch der deutſchen 
Ortsnamen und der deutſchen Stammes⸗ 
fahnen zu geſtatten und anderes mehr. Der 
Präſident der Liberalen Partei, Dino Bra⸗ 
fianu, habe erklärt, daß die Nationaliſierung 
der Wirtſchaft nicht auf Koſten der boden» 
ſtändigen deutſchen Volksgruppe gehen dürfe. 
„Dadurch kam die Volksführung zu der Ueber: 
ah ni daß dieſe Regierung gewillt iſt, une 
nicht mehr als läſtige Kae: ſondern als ge 
ſchichtlich gewachſene, mit unjerem Hei: 
matland verwurzelte Volksgruppe 
anzuerkennen und zu achten, die die ſchickſals⸗ 
mäßige Aufgabe hat, auch Mittler und Trew 
händer zwiſchen ihrem Heimatland und. ihrem 
Mutterland zu fein. 

Die Verantwortung meinem Volt gegenüber 
neranlaßt mich, die Zuſage der Regierung zur 
Sicherung unſeres Lebensraums auszjunügen; 
die Verantwortung meinem Heimatland gegen⸗ 
über, die Regierung des Königs zu ſtützen und 
meine Heimat vor der Gefahr eines ſcharſen 
Rutes nach links zu bewahren.“ 

Die Liſte der deutſchen Kandidaten iſt inzwi⸗ 
ſchen N worden. Neun Deutſche wer⸗ 
den für die Kammer, drei für den Senat tandi- 
dieren. 


Deulſche Leiſtung im Oſten 


Paſſau, 6. Dezember. In Pajan wurde am 
Sonnabend die Tagung des Bundes Deut⸗ 
fher Oſten eröffnet, an der führende Mönner 
der Volkstumsarbeit und zahlreiche Ehrengäſte 
teilnahmen. 

Nach der Eröffnungsanſprache des ſtellver⸗ 
tretenden Bundesführer Hoffmeyer, der 
beſonders der Befriedigung des Bundes Deut- 
ſcher Oſten über die deutſch⸗polniſche 
Minderhbeitenertlärung Ausdeuck gab, 
prach der Gauleiter der bayeriihen Ostmark 

ritz Wächtler über die beſonderen Aufgaben 
der bayeriſchen Oſtmark. 

Profeſſor Dr. Aubin⸗ Breslau ſprach über 
„Die deutſchen Aufbaukräfte im oſt⸗mitteleuro⸗ 
päiſchen Lebensraum“, Er zeigte auf, wie dar 
deutſche Volk als einziges unter den abend 
ländiſchen Völtern die gewaltige Leiſtung der 
kulturellen Durchdringung des öſt⸗ 
lichen Mitteleuropa vollbracht habe. 
Dieſe ſchöpferiſche und friedliche Leiſtung habe 
dem deutſchen Volk im Oſten Mitteleuropas 
Achtung und ſeinen in dieſem Raum lebenden 
Volksgenoſſen Heimatrechte verſchafft. 

Profeſſor Dr. Noerig⸗Berlin ſprach über 
das Thema „Deutſche Aufbauleiſtung im Oftfee- 
raum“. Die erfolgreiche Tätigkeit der Hanſe 
fei nur möglich geweſen, weil die hanſeatiſchen 
Kaufleute das Primat der Politit und die 
Wirtſchaft anerkannten. 

Dr. Schlenger⸗ Breslau umriß in großen 
Zügen die deutſche Volksbewegung 
nach dem Oſten. 


äußerſt günſtig 
n wird. 


die wirtſchaftliche Auswirkung des 


in der * el mit einem reſtloſen Steuererlaß zu 
ei dem angenommenen Umſatz von 


rk eine Erſparnis von 300 000 Mark, an denen die 


3.000 
Filmthenterbe ger eb en alls mit 45000 Mark beteiligt ſind, 


tgewinn Dr 255 000 Mark wieder dem Ber: 
a Somit kann bei dem höchſten Prädikat der 


utſchen Markt insgeſamt 
rämiiert worden. Das ergibt 
illionen Mark. Dazu kommen 
uſchauen, die eine Steuer⸗ 

rhei 17555 können. Das führt 
er parnis von 10 Millionen 


d rund 40 Filme 


lichen 


films belaufen fih im Du 
Die heutige reichsdeutſche N prüft einen Film Herſtellungskoſten eines Spie ährige Herſtellung können wir die bisherige 
mo, Kela De tu Wb ken Ha teten, Kopien, Rt e Ihr gl ji 15 1 Re 8 
er njtleri wertvoll, 3. * 3 erhielten 

er poltsbildend wertvoll und 5. ob er Iaatepalitiic und lünfttes gg 2 5 äh die er en IR aal nie am e ginie abe Mer 4 2 1 620 000 Mart ein. Daran find die 
ch beſonders wervoll ift, Das höchſte Prädikat, das heute muß, um nur exit einmal alle wir iden us 1 deden deutſchen e er mit 405 000 Mark und der Verleih 
berlichen werden fann, ijt die Auszeichnun ſtaatspolitiſch und anz ab eſehen von jedem Verdienſt. dieſe 750 Mari mit 1215 000 Mart beteiligt Dazu kommen ſchließlich noch fi 
Auer p 1 00 70 7 l 1 550 1 daß fl aas a Aunehinen, muß der Film minde Hi einen Umſatz von n Film en Be der 005 Ir den Verleih De 00 ooi 

e mſchaffen auf einer folen. „ > rbeſitzer 45 a 2 
Nun n big vielen Filmen ein Prädikat verliehen werben n en Da pen a er abe 822 N io Dali insg pm [ir bie fis praen ian nit Bei 5 
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Wie wirkt M nun dies in der Filmmirtihaft- aus? Ein feinen Film den Theaterbeſitzern verleiht. en eliger 450 000 Mark geſpart und der Verleih da⸗ 
ditat erhält, genießt den Vorzug einer rund Ein Spitzenſilm wird durchſchnittlich etwa 3 Millionen egon jogar 1470000 Mart der deutſchen Filmherſtellung 


dan, der ein 

Ligen Vergnügungsſteuer⸗ Exmäßigun — die ſonſt etwa 10% 
beträgt — während für das Prädikat „taatspolitiſch und künſt⸗ 
beſonders wertvoll“ ſogar eine reſtloſe Befreiung von der 


letia 


St teuer eintritt. 


Bis vor kurzem hatten im weſentlichen die deutſchen Film⸗ 
e den finanziellen Vorteil einer Filmauszeichnung. 
Exlaß des Präſidenten der Noeichsfilmkammer am 


E 


ilme, 
von 180 00 
5 0% Mart beteiligt. 


teuer auf 4 ozent ermäßigt. 

b 54 für die Geſamtf 
die Filmtheaterbeſitzer mit 45 000 9 
Es iſt klar. daß ein derartiger finan⸗ 


Mark Bruttoumſatz der e bringen. 
trägt davon ber, Gteuerjag für 
Erhält ein Film nun ein Prädikat, 


10 Prozent be⸗ 
die nicht baer 
ſo wird ſeine 
Das bedeutet eine Erſparnis 
ilmwirtſchaft. Davon find 
ark und der Verleiher mit 


Sade zu Miehen laſſen kann. 


eigt ſich alſo ganz deutlich an dieſen Schätzungsbeiſpie⸗ 
ten „weile außerordentliche wirtſchaftliche Bedeut di I 
par bitate für das deutſche den dann haben dane Bun 
nreiz zu erhöhten Leiſtungen auf 
ihnen ausgeht. 


und damit welcher 
dem Gebiet des Films von 
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Hoher Borjieg Polens in Oslo 


Drei techniſche Anodouts 


Polens Boxer ſtarteten am Sonntag in 
Oslo zum erſten Länderkampf der neuen 
Saiſon. Obwohl ſelbſt die Norweger mit 
einem Siege der Polen gerechnet hatten, 
hatte man doch nicht angenommen, daß der 
Kampf einen jo hohen Sieg, wie er mit 
12:4 von Polen davongetragen wurde, 
bringen werde, zumal man auf der Fahrt 
nach Norwegen bereits die Befürchtung ge⸗ 
hegt hatte, daß die polniſche Mannſchaft 
durch Seekrankheit eine empfindliche Schwä⸗ 
chung erfahren würde. Aber die Boxer 
haben ſie gut überſtanden. 

Im erſten Treffen wurden Janſen von 
Rotholc nach Punkten beſiegt. Im Ban⸗ 
tamgewicht ſtanden ſich Koztiokek und 
Stroen gegenüber. Der Pole, der von dem 
Norweger mehrmals gut getroffen wurde 
kam erſt langſam in Fahrt, aber dann ga 
er den Ton an und ſiegte einwandfrei nach 
Punkten. Czortek zeigte ſich in ausge⸗ 
zeichneter Form und ſchlug Nielſen, der als 
Favorit galt, klar nach Punkten. Der Pole 
übernahm ſofort die Initiative und drängte 
ſeinen Gegner, dem er keine Atempauſe 
gönnte, in die Defenſive. Trotz ſeines hoch⸗ 
wertigen Könnens mußte der Norweger dem 
Polen den TEA T überlaſſen. Im Leicht: 
gewicht gewann Wozniakiewicz, der ſich 
nicht in beſter Verfaſſung befand, gegen 
Paltiel durch techniſchen Knockout in der 
zweiten Runde. Zunächſt wußte er ſich kei⸗ 
nen Rat und wurde oft und wirkſam ge⸗ 
troffen. Als jedoch dem Norweger in der 
zweiten Runde ein Auge angeſchlagen wurde, 
brach man den Kampf ab. Kolczynſki. 
der zum erſten Male in einem Länderkampf 
mitmachte, ſchlug Rudolf Andreaſen ſchon 
in der erſten Runde durch techniſchen Knock⸗ 
out. Der Pole begann mit ziemlichen Lam⸗ 
penfieber in ausgeſprochen abwartender 
Haltung. Als er aber die Wirkung ſeiner 
mörderiſchen Graden angebracht ſah, griff 
er beherzter an und kam ſo ſtark in Vorteil, 


daß der norwegiſche Sekundant das Hand⸗ 


tuch warf Im Mittelgewicht ſtanden ſich 
Chmielewſki und Tiller zum dritten 
Male in ihrer Laufbahn e Das 
erſte Mal war es auf der Olympiade, wo 
der Lodzer knapp geſchlagen wurde, das 
zweite Mal, auf den Europameiſterſchaften 
in Mailand, wo er Revanche nahm, und 


Deutſcher Turnerſieg in Budapeſt 


Runden konte Dorſch nicht mehr alles auf⸗ 


jetzt das dritte Mal in Oslo, wo er nach 
erbittertem Kampfe gegen den gut vorbe⸗ 
reiteten Tiller, der alles auf eine Karte 
ſetzte, knapp nach Punkten verlor. Der 
Norweger hatte feine bejte Wote im Nah- 
kampf. Im Halbſchwergewicht fi yie Europaz 
Vizemeiſter Szymura, obwohl er nicht 
gerade in Hochform war, durch techniſchen 
Knockout in der dritten Nunde über Einar 
Andreaſen, der gegen ihn nichts zu beſtellen 
hatte. Im Schlußkampf verlor der Neuling 
Klimecki gegen Lian nach Punkten, jo daß 
das Endergebnis für Polen 12:4 lautete. 
Die polniſche Mannſchaft bleibt noch heute 
in Oslo und begibt ſich dann nach Nykoebing, 
wo ſie am Mittwoch als Warſchauer Ver⸗ 
tretung ein inoffizielles Treffen gegen 
Dänemark beſtreitet. Im Mittelgewicht wird 
Piſarſki für Chmielemjfi antreten. 
— 2 ——— 


In Bromberg ging es beſſer 


Die „Treviſo“⸗Mannſchaft kämpfte nach 
ihrer hohen Niederlage gegen den Poſener 
„Soköl“ in Bromberg am geſtrigen Sonntag 
gegen die dortige „Aſtoria“. Das Treffen weckte 
ein ſtarkes Intereſſe und konnte die Zuſchauer 
vollauf befriedigen. Die italieniſchen Gäſte 
waren den Brombergern an Technik und 
Schnelligkeit überlegen. Das knappe Reſultat 
von 9:7 bringt ihre Ueberlegenheit nicht rich⸗ 
tig zum Ausdruck. Im erſten Kampfe ſchlug 
Terzigni, der mit ſchönen Serien arbeitete, 
ſeinen Gegner Wypijewſti hoch nach Punkten. 
Das Treffen zwiſchen Argentin und Wojtkowiak 
verlief unentſchieden. Im Federgewicht gab es 
zwei Begegnungen: Lamproti beſiegte Radomſki 
in der zweiten Runde durch techniſchen Knock⸗ 
out, während Bottari gegen Wandlewicz nur 
ein Remis herausholte. Peire ſchlug im Leicht⸗ 
gewicht Dorſch. den beiten Mann der Brom: 
berger, nur knapp nach Punkten, nachdem er 
ihn in der erſten Runde faſt für die Zeit zu 
Boden gebracht hatte. In den beiden nächſten 


holen, was er in der Anfangs runde verloren 
hatte. Stella überließ Sobek nach erbittertem 
Kampfe einen knappen Punktſieg. Das Treffen 
zwiſchen Migotto und Urbaniak wurde unent⸗ 
ſchieden gegeben, obwohl der Italiener beſſer 
war. Den Schlußkampf verlor Sonego gegen 
Lukowſti durch techniſchen Knockout. 


Drei Deuiſche waren die beiten Einzellurner 


Der Länderkampf Deutſchland Ungarn 
im Kunſtturnen, der geſtern im Städtiſchen 
Theater in Budapeſt in Gegenwart des 
Reichsverweſers Nikolaus von Horthy ſtatt⸗ 
fand, wurde zu einem neuen großartigen 
Triumph der deutſchen Turnkunſt. 
Deutſchland ſiegte mit 287,85:282,05 Punkten. 
Die junge Mannſchaft der Ungarn kämpfte 
tapfer und in Hochform. Aber ſie kam nicht 
gegen die Sicherheit, Haltung und Schwierig⸗ 
keit ihrer Gäſte auf. Die Deutſchen erzielten 
an allen vier Geräten die höchſien Wertun⸗ 
gen. Nur in den Freiübungen gewannen die 
beiden Riegen je 57 Punkte und damit die 
gleiche Wertung. ; 

Die drei beiten Ein 
Deutſchen Innocenz Stangl mit 48,55, 
Konrad Frey mit 48,30 und Alfred 
Schwarzmann mit 48 Punkten. Der 
Kampf ſollte nur drei Stunden dauern. Er 


urner waren die 


| 


dauerte eine Stunde länger, und ſicher nur, 
weil die Zuſchauer immer wieder die wun⸗ 
derbaren Uebungen der Kunſtturner mit lang⸗ 
anhaltendem Beifall belohnten. Ihre Begei⸗ 
ſterung kannte keine Grenzen, und ſie war 
unparteiiſch wie die Kampfrichter. 


Als der Sieg der deutſchen Kunſtturner 
verkündet wurde, ſpendeten die Zuſchauer im⸗ 
mer wieder begeiſterten Beifall. Sie waren 
von dieſem Kampfe, der zugleich ein wunder⸗ 
bares Schauſpiel der Turnkunſt beider Natio⸗ 
nen war, unendlich begeiſtert. 


Die beſten Einzelturner: 1. Stangl 48,55, 
2. Frey 48,30, 3. rzmann 48, 4. Beckert 
und Kecskemeti je 4795, 5. Toth 47,15, 
6. Börtſök 46,95, 7. Müller 46,70, 8. Volz 
46,50, 9. Hegedüs 46,30, 10. Mogyoroſſy 
46,25, 11. Schmelcher 45,80, 12. Sarkany und 


Gaal 42,95 Punkten. 


Schalke und Fortuna im Endipiel 


Eine dramatiſche Vorſchlußrunde 


Der Endkampf um den Tſchammer⸗Pokal iſt 
eine weſtdeutſche Angelegenheit ge⸗ 
worden. Am 9. Januar treffen ſich Meiſter 
Schalke und Fortunag⸗Düſſeldorf, die am Sonn- 
tag ihre Vorſchlußrunde ſiegreich beendeten. 
Leider endete das Spiel in Hannover mit einem 
Mißklang. 


Anapper Sieg der Meiſter-Elf 


Schalke und Waldhof⸗Mannheim machten in 
Erfurt einen ausgezeichneten Eindruck. Lange 
Zeit war der Kampf auch recht ausgeglichen. 
Die leichteren Schalker Spieler paßten ſich dem 
auſgeweichten Boden beſſer an. Sie machten 
am Ende des Spiels einen friſcheren Eindruck. 
Ihr Sieg, ohne den verletzten Szepan erfochten, 
war einwandfrei verdient. War das Spiel 
auch in der zweiten Halbzeit feſſelnder durch 
ſein Tempo, ſo fielen doch alle drei Tore in 
der erjen Halbzeit. Als Waldhof wie- 
der einmal alle Stürmer nach vorn geworfen 
hatte, fiel nach blitzſchnellem Vorſtoß des ge⸗ 
wiegten Schalter Strategen Ernſt Kuzorra 
durch den Linksaußen Mede das Führungstor 
für Schalte. Nicht lange danach brachte ein 


prachtvoller Angriff der Waldhofer nach einer 
Flanke des Rechtsaußen durch Siffling das 


Ausgleichstor. Urban ſicherte dann durch Bom⸗ 


| 


benſchuß feiner Mannſchaft kurz vor der Panje 


abermals die Führung und damit den Sieg. 


Dresdner Niederlage in Hannover 


Im Verlauf des Treffens in Hannover, eines 
glänzend begonnenen Treffens, wurden drei 
Dresdner Spieler vom Platz geſtellt. Bis zur 
Halbzeit hatten die Rheinländer durch drei 
ſchön erzwungene Tore ihres ſchnellen Halbrech⸗ 
ten Heibach mit 3:0 in Führung gelegen. Fünf 
Minuten nach der Pauſe hatte der ſpäter her⸗ 
ausgeſtellte Richard Hofmann ſeine Mannſchaft, 
in infolge des verletzten Internationalen Schön 
mit Erſatz ſpielen mußte, auf 3:1 heran- 
gebracht. Als Kobiersti nach einem Zwiſchen⸗ 
fall, der beim Publikum lebhaften Proteſt aus⸗ 
löſte, wieder auf 4:1 erhöht hatte, war das 
Spiel entſchieden. Die acht Sachſen kämpften 
aufopfernd, erzwangen auch einen Treffer, aber 
Kobierski erhöhte das Reſultat noch auf 5:2 
für die „Fortuna“. : 
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Sport in Kürze 


Der erſte offizielle Länderkampf der Amateure 
zwiſchen Deutſchland und Finnland 
endete vor 10 000 Zuſchauern in der Stettiner 
Meſſehalle mit dem ganz eindeutigen Sieg der 
Deutſchen. Die Finnen kamen nur durch die 
Punktniederlage des Olympiaſiegers Kaiſer zu 
einem Erfolg, jo daß das Endergebnis 14:2 
für Deutſchland lautete. Gegen die gut vor⸗ 
bereitete deutſche Staffel hatten die Finnen 
nichts zu beſtellen, wenn auch faſt alle Begeg⸗ 
nungen auf hoher techniſcher Stufe ſtanden. 


Vor faſt 9000 Zuſchauern fand im Berliner 
Sportpalaſt nach 16jähriger Unterbrechung der 
Städtekampf Wien — Berlin feine erſte Wieder: 
holung. Voller Erbitterung und mit gutem 
techniſchen Können wurde gekämpft, ſo daß auch 
der ſportliche Erfolg des Abends keinen Wunſch 
offen ließ. Mit 14.2 Punkten wurde die 
Staffel der öſterreichiſchen Hauptſtadt ganz klar 
beſiegt. 

A. K. S. Chorzöw hat den Preis für die 
fairſte Mannſchaft in dieſer Liga⸗Spielzeit er- 
halten. Wenn, man berückſichtigt, daß der 
A. K. S., obwohl er das erſte Jahr in der 
Liga ſpielt, den Vizemeiſtertitel errungen hat, 
ſo iſt dieſe Auszeichnung um ſo höher zu werten. 
Amatorſkt, der nach den Triumphen über „Cra⸗ 
covia“ als moraliſcher Meiſter Polens gilt, hat 
die geringſte Zahl von Beſtrafungen zu ver⸗ 
zeichnen. 

Der bekannte öfterreihiihe Tennisſpieler 
Bawarowſki erklärte einem polniſchen 
Preſſevertreter, er wolle nach Polen überſiedeln. 
Porausſetzung hierfür wäre aber, daß er bei 
der Aufſtellung der polniſchen Davis⸗Cup⸗ 
Mannſchaft berückſichtigt würde. Bawarowſki ift 
polniſcher Staatsangehöriger. 

Der Chorzower AKs trug vor 4000 Zuſchau⸗ 
ern ein Freundſchaftstreffen gegen „Slask“ aus 


und hatte Mühe. nach einer 2: 0⸗Führung bis 


zur Pauſe ein Remis von 3.3 zu behaupten. 

Die Poſener Bezirksmeiſterſchaften im Netz⸗ 
ball der Frauen und Männer nahmen am 
Sonntag ihren Anfang. Bei den Frauen wur⸗ 
den folgende Ergebniſſe erzielt: Warta—Go⸗ 
plana 2:0 KPW. Goplana 2:0, KPW e gegen 
Warta 2:1. — Die Männernetzballſpiele brach⸗ 
ten folgende Ergebniſſe: KPW. Warta 2:0, 
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Viviane Hulten Berufsläuferin 


ſchwediſche Eiskunſtlaufmeiſterin Viviane 
Hultén ift nun auch unter die Berufsſportler 
gegangen. In New Vork wirkte fie bereits bei 


Die 


einem ſogenannten Eiskarneval mit. Für alle 

Freunde des Eisſports wird die anmutige 

Schwedin als hervorragende Meiſterin auf dem 
Eiſe in guter Erinnerung bleiben. 


KPW. Soköl 2:0, 
Sotöt— Goplana 2.0. 


Warte Goplana 2:0 


Die Fechter⸗Mannſchaft Polens, die in den $ 


nächſten Tagen in Frankfurt einen Länderkampf 
gegen Deutſchland austrägt kämpfte am Sonn⸗ 
abend in einem Trainingstreffen gegen eine 


Mannſchaft, die fih aus Verl etern der alten 


Fechtergarde und Fechtmeiſter zuſammenſetzte. 
Die Ländermannſchaft fiegte im Säbel 10:5, ` 
im Degen 10 26. 8 . 


Im New Yorker Sechstagerennen errang das 
deutſche Paar Kilian⸗Vopel einen neuen 
überlegenen Sieg. Das Dortmunder Paar er⸗ 
Zweite wurden die Fran⸗ 


rang 1384 Punkte. 
zoſen Ignat und Diot (938 Punkte), Dritte die 
Brüder Peden (Kanada) mit 616 Punkten. 

Im Fußball⸗Städteſpiel zwiſchen Berlin und 
Hamburg ſiegte Hamburg 2:1. 


Schweden ⸗Spiele in Kattowitz 


Polens Remis im Länderlampf 


Vor 2000 Zuſchauern trafen ſich am Sonn⸗ 


abend in Kattowitz Polen und Schweden zum 


Eishockey⸗Länderkampf gegenüber. Die 
Polen ſtanden vor einer ſchwierigen Aufgabe 
und erzielten ein glückliches Remis. Gime- 


dens Kämpfer, die durch den Stockholmer 


vor. Im zweiten Drittel ſchoß Carlſon aus 
größerer Entfernung unerwartet den zweiten 
Treffer. Im Schlußdrittel gingen die Polen 
zu energiſchen Angriffen über, und es gelang 
ihnen auch, das Anſchlußtor durch Marchew⸗ 
czyk und den Ausgleich durch Zielinski nach 
einer glänzenden Vorlage von Burda zu er⸗ 
zielen. Die letzten Spielminuten ändern nichts 


mehr am Reſultat, ſo daß ſich die Mannſchaf⸗ 


ten 2:2 unentſchieden trennen. 


Stockholms knapper Sieg 
Am Sonntag ſtanden ſich die Schweden als 


Auswahlmannſchaft gegenüber, die 
durch Burda und Zielinſki verſtärkt war. 


Bei Schnee und Regen trug Deutſchland in 
Düſſeldorf ſeinen letzten diesjährigen Hockey⸗ 
Länderkampf aus. Es war zugleich das dritte 
diesjährige Spiel gegen Belgien, das nun ins- 
geſamt ſiebenmal die Hockeſchläger offiziell mit 
Deutſchland gekreuzt hat. Zu jenem bislang 
einzigen Siege vor dem Kriege geſellt ſich nun 
für die Belgier ein wohlverdientes Remis. 


die Deutſchen diesmal Belgien als gleichwer⸗ 
tigen Gegner anerkennen. 
Bereits die letzte Begegnung im Rahmen des 


lehrt, ein wie ſtarker Gegner dem Hocke zkonti⸗ 
nent überhaupt in Belgien entſtanden iſt. 


Jene Pariſer Leiſtung wurde diesmal viel⸗ 


AIR vertreten wurden, zeigten ein taktiſch 
reifes Spiel und legten, nachdem ſie den 
erſten Anſturm der Polen überſtanden hatten, 
in der 10. Minute ein Tor durch Norberg 


Stocktolm⸗Vertretung und eine ſchleſiſche 


Nur ein Remis gegen Belgien 


Ein gleichwertiger Gegner 


kann. Das Spiel der deutſchen Elf dagege⸗ 


Nach grandiofen 5:1- und 6. 0⸗Siegen mußten 


Weltausſtellungsturniers in Paris hatte ge⸗ 


Nach dem ausgezeichneten Spiel der Schwe⸗ 
den am Vortage rechnete man mit einer Nie⸗ 
derlage der Schleſter Das erſte Drittel [Hier 
dieſe Annahme auch zu beſtätigen, denn de 


Gäſte ſchoſſen bald zwei Tore. Erſt gegen 
Schluß des zweiten Drittels kamen die Polen 
etwas auf und vermochten im letzten Drittel 
fogar auf 3:2 heranzukommen. Die Tore für ` 
Schleſien wurden von Urzon erzielt. X 


* 


Polens Eishockeyſpieler find nach Shwe 


den zu deren Wettſpielen eingeladen worden, 


die nach den Prager Weltmeiſterſchaften 
ſtattfinden ſollen. . i i 
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Fußballkampf ohne Treſſer A 


In Paris kam der vor einigen Monaten aus 
politiſchen Gründen verſchobene Fußball⸗Länder! 


kampf zwiſchen Frankreich und Italien zum 


Austrag. Trotz des ſchlechten Wetters hatte! 
fih im Parc de Princes über 45 000 Zuſchauer 
eingefunden, die, Zeugen eines Erfolges der 
Franzoſen waren, die dem Gegner, der 
Felde überlegen war, ein Anentſchieden vor 
020 abtrotzten. at l 


leicht fogar noch ein wenig übertroffen. mii 
elegantem Pasſpiel. ſtets beſtrebt, den “n 
laufen zu laſſen und ſich felbjt nur in Stelund 
zu bringen, führte Belgien einen Hodey ten 
wie man ihn ſich vorbildlicher nicht de k 
die auf dem tiefen Boden einen ſchweren Stang 
hatte als die ſehr viel leichteren Belgier, gele 
diefe große Linie fajt gänzlich permiten Jach⸗ i 
gien erzielte das erſte Tor durch hohen den 
jhuk. Dem Rechtsaußen Kaesmann, der für e 
verletzten Huffmann einſprang. gelang denheit i 
gleich noch vor der Pauſe. Die zweite Hal r. 
brachte für beide Stürmerreihen aite 121 
n aber keine Treffer, jo daß es 
ieb. 8 
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Nr. 280 


Aus Stadt & 


Dienstag, den 7, Dezember 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 6. Dezember 
Dienstag: Sonnenaufgang 7.47, Sonnen⸗ 
untergang 15.40; Mondaufgang 10.30, Mond: 
untergang 20.08. . 
Waſſerſtand der Warthe am 6. Dezember 
+ 0,33 gegen + 0,50 Meter am Vortage. 
Wettekvorherſage für Dienstag, 7. Dezember: 
echſelnd bewölkt, höchſtens vereinzelte Nieder⸗ 
ſchläge, nachts Temperaturen unverändert, 
am Tage wenig über 0 Grad. 


Teair Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 

ienstag: Sinfoniekonzert. 

Mittwoch, 3 Uhr: „Halka“; 8 Uhr: „Die Afri⸗ 
kanerin“ 

onnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ 


Kinos: 
Apollo: „Tölpel“ (Poln.) 
Gwiazda: „Znahor“ (Poln). 
etropolis: „Unter heißem Himmel“ (Deutſch) 
fints: „Kain und Mabel“ (Engl.) 
Sloßee: „Du bijt mein Glück“ (Deutſch) 
Wilſong: „Kameliendame“ (Engl.) 


Wichtige Fernſprechſiellen 
~ Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
Jeikanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


a 3. „2 — 


Adyentsſingen 


Eine ſchlichte Feierſtunde war es, die uns die 
lungen Kameradinnen der Poſener Sing⸗ 
und Spielſchar am Vorabend des Nito- 
laustages ſchenkten. Die Darbietungen des 
bends wandten ſich in ihrem volkhaften Chas 
rakter an die Herzen der Hörer und waren da⸗ 
dach angetan, einen frohen Schein des Lichts, 
as dieſe ſelige Erwartungszeit erfüllt, in uns 
Sop tfen, Da war ein Spinnlied auf Frau 
und die jetzt des öfteren vorbeikommen will, 
dum ein Wunſchlied an den Nikolaus, der heute 
Viel eriten Male an Tür und Fenſter klopft. 
Biej Freude machte das finnige Märchen vom 
R fertuchenmann mit der großen Rofine im 

opf und den verrutſchten Mandelaugen. Der 
Sauber der Weihenacht ging von einer norbi- 
ſchen Legende aus, die echten Hirtenfrieden at- 
Mete, Lieder der Gruppe und gemeinſamer Ge- 
lang füllten den übrigen Teil des Abends, der 
tehte Adventsſtimmung vermittelte. 


Das berühmte Gebel⸗Trlo 


Am 9. Dezember gibt das berühmte 
Gebel⸗Trio aus Berlin in Poſen ein ein⸗ 
maliges Konzert, das mit großem Inte reſſe 
erwartet wird. 


Morgen dirigiert Adolj Mennerich 


8 Am Dienstag, dem 7. Dezember, abends 
Stub findet im Großen Theater das vierte 
Dinfonietonzert des Städt. Orcheſters ſtatt. 
Bi Leitung dieſes Konzerts iſt dem bekannten 
a tigenten Adolf Mennerich übertragen 
orden, der ſtändiger Kapellmeiſter der Mün⸗ 
ener Philharmoniker iſt. Das erſte Auftreten 
ges hervorragenden Künſtlers in unſerer 
tadt wird ſicherlich großes Intereſſe in den 
Auſitaliſchen Kreijen erwecken. Ein zweiter 
Gast aus München iſt der bekannte Violon⸗ 
puik Hermann v. Bederath, der das Cello- 
onzert von Hans Pfitzner mit Orcheſterbeglei⸗ 
9,8 bieten wird. Im Orcheſterteil hören wir 
eethopens achte Sinfonie und die zweite Leo⸗ 
den. Ouvertilre ſowie die erſte Sinfonie von 
Srahms. 


Konzert des Dan⸗Cjors 


Am Sonnabend nachts um 23 Uhr gab der 
DenChor“ im Kino „Slonce“ ein Konzert. 
N t überaus gute Beſuch der Beranftaltung, 
— ein „Mitternachtskonzert“ war, iſt ein Be⸗ 
N is der Popularität und der Beliebtheit des 
„Nertetts, Allerdings find dieſe vier Sänger 
ta Tadeuſz Zajtomjti, Adam Wyſocki, 
5 deuſ; Bogdanomwicz und Mieczyſlam 
agg — Menſchen von großer muſikaliſcher 
egabung und ausgezeichnet eingeſungen. Unter 


. eden aktuellsten Film der Gegenwart mit 


audette Colbert 


„Sie trafen sich in paris“ 


ehen wir in Kürze im Kino „Metropolis“. 


bine wunderschöne Filmkomödie zeigt uns 
Li. essante Liebeserlebnisse einer Frau. die mit 
Clan den Mann erringt, der ihrer Liebe wert ist. 
tlas dette Colbert in der Rolle eines Mädchens, 
ei eich überzeugt, dass es schwerer ist, vor 
zeilen Manne zu flichen, als ihn zu fassen, 
ihre, uns in diesem Film einen Gipfelpunkt 
Beuel Filmkarriere. Es sekundieren Melvyn 


as und Robert Younz. R. 1031, 


| 


Die Sänger feierten Advent 


Eine ſlimmungsvolle Feier 


Die Ortsgruppe Poſen des Bundes 
deutſcher Geſangvereine veranſtaltete 
geſtern nachmittag im Deutſchen Haus die 
traditionelle Adventsfeier. Die Vortrags⸗ 
folge wurde durch ein Quintett aus dem 
Meſſias von Händel (Ehrenberg, Frau 
Harder, Brückner, Auringer, Irma 
Schulz) ſtimmungsvoll eingeleitet. Nach 
einem gemeinſamen Liede und einem 
Prolog ſang Fräulein Hirſchberger 
das Wiegenlied von Max Reger und ein 
Weihnachtslied von Stein » Schneider. 
Fräulein Hirſchberger gab, von Fräulein 
Anny Glowinski dezent und wir⸗ 
kungsvoll am Klavier begleitet, mit die⸗ 
ſen Liedern wieder einen Beweis ihrer 
Geſangskunſt und ſtimmlichen Begabung. 

Der Vorſitzende des Bundes deutſcher 
Sänger, Herr Knechtel, hielt dann 
aus dem „Schatzkäſtlein des deutſchen 
Weihnachtsliedes“ einen intereſſanten 


— . 


Vortrag, der die Zuhörer feſſelte und ein 
ſtimmungsvoller Adventsvortrag war. 

Frau E. Kroll erfreute durch wir⸗ 
kungsvoll vorgetragene, dem Rahmen der 
feng angepaßte Rezitationen. Dann 
ang die Jugendgruppe. Dieſe Lieder 
zeigten, daß in unſerer Jugend das deut⸗ 
ſche Lied mit Sorgfalt und Liebe gepflegt 
wird, daß unſere Jugend Freude am Sin⸗ 
gen hat und mit ihrem Geſang anderen 
ee macht. Nach einem Quintett von 

oehler⸗Wumbach fand die Feier mit 
dem Weihnachtsliede „O du fröhliche, o 
du ſelige, gnadenbringende Weihnachts⸗ 
zeit“ ihren Abſchluß. 

Die würdige Feier, deren guter Beſuch 
ein Beweis dafür iſt, wie verwachſen wir 
mit dem Pfleger des deutſchen Liedes — 
dem Bunde deutſcher Sänger — ſind, ver⸗ 
mittelte allen Weihnachtsſtimmung und 
Weihnachtsfreude. 


der Leitung ihres Meiſters Wadyſtaw Dan 
brachten die vier ſtimmbegabten Sänger ver⸗ 
ſchiedene Quartette von Dan und Donaldſon. 
Fogg und Wyſocki erfreuten als Soliſten. So- 
wohl die Quartette als auch die Solovorträge 
fanden überaus großen Beifall, ſo daß die Sän⸗ 
ger immer wieder zu Draufgaben gezwungen 
waren. Wäre es nach den Wünſchen des Publi⸗ 
fums gegangen, fo wäre das Konzert nicht um 
2 Uhr morgens. ſondern wahrſcheinlich erſt um 


4 Uhr früh zu Ende geweſen. hk. 
Grand Prix für den Poſener 
Domchor 


Der Paeſener Domchor, der unter der be 
währten Leitung von Prof. Dr. Gieburowfki 
eine ganze Reihe erfolgreicher Konzerte gege⸗ 
ben hat, durch die er weithin bekannt wurde, 
iſt auf der Pariſer Weltausſtellung mit einem 

rand Prix ausgezeichnet worden. 


Billi-e Züge aus der Provinz 
Die Liga zur Förderung des 5 
organiliert am 8. Dezember jog. populäre Züge 
nach Poſen, und zwar aus Inowrockaw, Lille, 
Oſtrowo, Wongrowitz, Nogaſen und Bentſchen. 
Die Organiſierung dieſer Züge ſteht unter der 
Loſung eines regen Beſuchs der Stadt Poſen. 
Die Teilnehmer erhalten ein Heft mit Gut⸗ 
ſcheinen, die zur koſtenloſen Beſichtigung von 
Sehenswürdigkeiten der Stadt mit hefonderer 
Führung und folgenden Ermäßigungen berech⸗ 
tigen: 25 Prozent Teatr ki, 25 Prozent 
ee Wielki und Eintrittskarten für Rino- 
eſuch. 


Alen! at 
auf einen Miagiſtra'sdirektor 


Vor dem Poſener Rathaus wurde auf den 
Direktor der Städt. Müllverbrennungsanſtalt, 
Ing. Tadeuſz Woeny, als er fein Auto beſtieg, 
ein Attentat verübt. Der Täter war Ing. 
Ludwik Grzelczak, der aus dem Dienſt entlaſſen 
worden war und ſich nun rächen wollte. Er 
verſetzte dem Direktor einen Meſſerſtich in den 
Rücken, wodurch glücklicherweiſe keine ſchwere 
Verletzung herbeigeführt wurde, weil das Meſſer 
am Knochen abglitt. Der Verletzte konnte nach 
kurzem Aufenthalt im Krankenhaus in häus⸗ 
licher Pflege belaſſen werden. 


Gewinne ſind abzuholen 


Die bei der Verloſung während der 
Handarbeitsausſtellung auf folgende 
Nummern entfallenen Gewinne find im Büro 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen — Poſen. 
Al. Marſz. Pilſudſtiego 27 — abzuholen: 4, 19, 
20, 102, 104, 168, 174, 178, 184, 188, 195, 197 
213, 219, 223, 260, 268, 271, 276, 284, 297, 299 
305, 318, 332, 291, 408, 424, 432, 435, 457 
464, 467, 472, 486, 497, 507, 510, 517, 
531, 545, 556, 570, 585, 604, 613, 
621, 655, 669, 703, 705, 715, 733, 
und 768. 


Jerſitzer Markt 
verändert jem Geſicht 


Das Städtische Vermeſſungsamt 
geſtern Vermeſſungsarbeiten N dem es 
fiber Markt in Angriff genommen. Dieſe Ar⸗ 
beiten hangen mit ver fur das nachſte Früh⸗ 
jahr in Ausſicht genommenen Umgeſtaltung 
des Marktes zuſammen. Vorgeſehen iſt dort 
die Niederreißung der alten Bedürfnisanſtalt, 
die einer modernen unterirdiſchen Anlage 
weichen ſoll, und eine Pflaſterung des Platzes 
mit Mofakwürfeln. Wahrend der Bauardei⸗ 
ten wird der Wochenmarkt auf dem Platz 
gegenüber der Jerſitzer Kirche ſtatifinden. 


Beſuch aus Hamburg 

Der Generalintendant der Hamburger Staats: 
oper, E. K. Strohm, iſt in Poſen einge- 
troffen, um auf Einladung der Direktion des 
Teatr Wielki die Regie des „Fliegenden Hollän⸗ 
ders“, deſſen Premiere auf Sonnabend, 18. De⸗ 
zember, angeſetzt worden iſt, zu übernehmen. 
Die Proben haben unter ſeiner Leitung bereits 
begonnen. 
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Der Verein Deutſcher Angeſtellter veran- 
ſtaltet am kommenden Mittwoch ſeine Ad⸗ 
ventsfeier nicht um 16, ſondern erſt um 
18 Uhr. 


Ein Lichtbildervortrag Über Iſteien wird 
heute, Montag, um 8 Uhr abends von Prof. Dr. 
Paz, Breslau, in der Aula des Schiller⸗Gym⸗ 
naſiums gehalten. 


Der Stadtpräſident empfing eine Abordnung 
der Studentenſchaft der Maſchinenbau⸗Hochſchule, 
der er die Ertlärung abgab, daß er ſich für die 
vollen Hochſchul rechte dieſer Schule einſetzen 


werde. 1 


Kleiuballon⸗Wetibewerb. Der zweite Start 
des von der Luftlverteidigungsliga veranital- 
teten Ballon⸗Wettbewerbs erfolgt am Mittwoch, 
8. Dezember, auf dem Plac Wolnosci von 11 
bis 14 Uhr. Der erſte Sieger erhält einen 
Geldpreis von 50 31. Dann find noch weitere 
Geldpreiſe vorgeſehen. 


Verdächtiger Liebhaber von Nundfunkappa⸗ 
raten. Ein etwa 30 Jahre alter Mann, der 
ſich als Angeſtellter der Poſener Eiſenbahn⸗ 
direktion ausgibt, treibt in der Stadt ſein Un⸗ 
weſen, indem er Radiofirmen beſucht und teure 
Nundfunkapparate kauft, die er ſich in die Woh⸗ 
nung, ein möbliertes Zimmer, daß er wechſelt. 
bringen läßt. Dort nimmt er dann die Appa⸗ 
rate perfönlih in Empfang und verſpricht, die 
Rechnung in einigen Tagen zu begleichen. was 
er natürlich nicht tut. Der Betrüger, der von 
ſchlankem Wuchs ift, trug bei feinen Beſuchen 
einen dunklen Mantel mit Pelzkragen, einen 
dunklen Hut und eine Brille mit Goldrand. 


Forderungen der Ruhegehaltsempfänger. Im 
Saale des Zoologiſchen Gartens fand eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung der Poſener Bezirks⸗ 
gruppe des Verbandes der Staatsemeriten ſtatt, 
auf der eine Entſchließung gefaßt wurde, in der 
die endgültige Erledigung der Novelle verlangt 
wird, durch die eine die Rechte der Ruhe- 
gehaltsempfänger ſchmälernde Notverordnung 
aus dem Jahre 1935 aufgehoben werden ſollte. 
Eine weitere Forderung geht dahin, daß eine 
auf der vergangenen Seſſion der geſetzlichen 
Körperſchaften beſchloſſene Summe von 4 Millio- 
nen Zloty zur Gewährung von Wirtſchaftsbei⸗ 


hilfen umgehend bereitgeftellt werde. 


Wieder eine KNauchvergiſtung. Auf dem 
Oſiedle Warſzawſkie erlitt die Familie des 
Arbeiters Joſef Zandecki eine Rauchvergiftung, 
die davon herrührte, daß am ſpäten Abend 
ſtark angeheizt worden war und in der Nacht 
dem überhitzten Ofen Rauch entſtieg, durch den 
Zandecki, feine Frau und zwei Knaben. ver- 
giftet wurden. Der Anfall wurde am frühen 
Morgen bemerkt, und die Nettungsbereitſchaft 
erteilte die erſte Hilfe. Da die Nauchvergiftung 
glücklicherweiſe nicht ſchwerer Natur war, konn⸗ 
ten die Vergifteten in häuslicher Pflege be⸗ 
laſſen werden. 

Geriſſener Betrüger. In letzter Zeit waren 
Poſener Kaufleute und Gewerbetreibende vom 
32jährigen arbeitsloſen Büroangeſtellten Kazi⸗ 
miers Biczynſki aufgeſucht worden, der fih als 


Soon Bart 


hat unfer Weihnachtsmann, d. H. der- 
jenige, den wir in dieſen Tagen als De⸗ 
zember⸗Zeichen der Deutſchen Not: 
hilfe erwerben. Er hat einen niedlichen 
weißen Bart, wie gejagt, ſoon Bart — aber 
er iſt deswegen keineswegs alt wie jene Witze, 
auf die wir mit dem oben zitierten Schlagwort 


Deuiſchen Noffülſe 


reagieren. Im Gegenteil, er iſt jung und 
friſch. Eben ift er aus den Werkſtätten un- 
ſerer fleißigen Heimarbeiter und Heimarbeite⸗ 
rinnen gekommen. Er iſt aus Kork hergeſtellt, 
drückt alſo keineswegs auf der Bruſt, wenn wir 


ihn an der Bluſe oder am Rockaufſchlag tragen. 


Er hat ſchwarze Stiefel, einen großen Sack auf 
dem Rücken und eine Kapuze über dem Kopf, 
die manchmal rot, manchmal grün, manchmal 
blau und manchmal gelb iſt. Die Naſe aber iſt 
immer ſehr ſchön rot. 

Es gibt Volksgenoſſen und noch mehr Volks⸗ 
genoſſinnen, die haben längſt herausgefunden, 
daß ein Weihnachtsmann gar nicht intereſſant 
ausſieht. Dagegen ergeben drei oder vier 
mit verſchiedenfarbigen Kapuzen ein hüb⸗ 
ſches buntes Knäuel. Die Deutſche Not⸗ 
hilfe iſt auch davon überzeugt, daß ſich meh⸗ 
rere Weihnachtsmänner an der Bluſe oder 
am Rockaufſchlag viel beſſer machen als nur 
einer — zumal dadurch mehr Geld für unſere 
in Not geratenen Volksgenoſſen einkommt. 

NK. 
CC ͤĩÄ[0⁰ 


Vertreter des nicht beſtehenden Verlages „Samo⸗ 
obrona“ vorſtellte und für den angeblichen Aus- 
bau dieſes Verlages Gelder erſchwindelte, die er 
für den eigenen Bedarf verbrauchte. Die Poli⸗ 
zei hat feſtgeſtellt, daß Biczynſki, der den Ge- 
richtsbehörden zur Verfügung geſtellt worden iſt, 
in 58 Fällen feine Betrugsmanöver durchge⸗ 
führt hat. 

Großprozeſſe. Der 15. Dezember bringt zwei 
große Gerichtsverhandlungen, von denen die eine 
im Bezirksgericht gegen den Frauenmörder 
Figlarz ſtattfindet, wärend vor dem Appella- 
tionsgericht die Verhandlung gegen Mitglieder 
des Vorſtandes der „Spöldzielczg Bank Rze- 
miojla“ in Poſen durchgeführt wird. Der Pro: 
zeß war im März vor dem Bezirksgericht in 
erſter Inſtanz verhandelt worden. Das Gericht 
hatte damals den früheren Direktor dieſer Bank 
Zenon Zaborowſki, wegen verſchiedener finan- 
zieller Vergehen zu einer Geſamtſtrafe von 
15 Monaten Gefängnis verurteilt. Der zweite 
Angeklagte, Marian Reiman, war in Ermange⸗ 
lung von Beweiſen freigeſprochen worden. 


Der weisse Schmetterling Norwegens, die 
Fiskönigin m 
„Sonia Henie 


in der neuesten und hervorragendsten Musik- 
Komödie u. d. T. 
„Fürst X“ 


Das ist die grösste Sensation, ein Film, der 
alle Kinoliebhaber Posens entzücken wird. Die 
Handlung spielt in der Diplomatenwelt. Grosses 
Aufsehen erregt ein russisches Ballett auf dem 
Eise unter Mitwirkung von 300 Kosaken, und 
ein wundervoller Walzer. Sonias Partner ist 
Tyrone Power, der Liebling der Frauen. 

Die mit ungewöhnlichem Interesse erwartete 
Premiere findet schon morgen, Dienstag, im 
Lichtspieliheater „Stoßce“ statt, R. 1030. 


Seite 6 Nr. 280 


Leszno (Lille) 

k. Mitteilung der Direktion der Waſſerwerke. 
Die Direktion der hieſigen Licht-, Kraft⸗ und 
Waſſerwerke bittet uns um Aufnahme folgender 
Mitteilung: 
zuſtändige Stellen das Waller auf feinen 
Vleigehalt, bei Verwendung von Blei- 
röhren, unterſucht worden. Der Bleigehalt des 
Waſſers iſt von verſchiedenen Umſtänden ab⸗ 
hängig, beſonders von der Eigenheit des 
Waſſers und der Zeitdauer, in der das Waſſer 
mit den inneren Flächen der Bleiri ten in Mes 
rührung kommt. Der größte Bleigehalt ift zu 
verzeichnen, wenn in der Benutzung der Waſſer⸗ 
leitung längere Pauſen eintreten, beiſpielsweiſe 
nach Ablauf der Nacht, wobei beſonders dann 
das Waſſer, das in den eriten Stunden entz 
nommen wird. den größten Bleigehalt aufweiſt, 
während er ſich ſpäter vermindert. Auf Anord⸗ 
nung des Staatlichen Hygiene⸗Inſtituts in Poſen 
iſt in den hieſigen Waſſerwerken das Waſſer 
geprüft werden, und man hat hierbei feſige⸗ 
ſtellt, daß unſer Waſſer nach 12 Stunden 0,14 
bis 6,19 Milligramm Blei pro Liter aufweiſt; 
laßt man das Waſſer 5 Minuten ablaufen, dann 
rerringert ſich der Bleigehalt auf 0.09 bis 0,11 
Milligiamm, nach weiteren 5 Minuten auf 0,02 
bis 0,05 Milligramm pro Liter. Da Blei in 
größeren Mengen ſchädlich für die Geſundheit 
iſt, empfiehlt es ſich, wenn die Waſſerieitung 
längere Zeit unbenutzt war, etwas Waſſer aus 
dem Hahn ablaufen zu laſſen, ehe man es ver⸗ 
wendet. i 5 


Ra wier [Na witſch) ; 

— Vom Hilfsverein deutſcher Frauen. Der 
Hilfsverein deutſcher Frauen ſchließt ſeine 
diesjährige Nähſtube mit einem geſelligen Zu⸗ 
ſammenſein ab. Dasſelbe findet am Sonn⸗ 
abend, dem 11. Dezember, abends 8 Uhr im 
zweiten Pfarrhauſe ſtatt. 


== Aus dem Gerichtssaal. Am Freitag hatte 
ſich im hieſigen Burggericht der kommiſſariſche 
Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herr Macio⸗ 
ſzezyt, wegen Beleidigung des Stadtrats 
Klemczak zu verantworten. Da noch einige 
Zeugen vernommen werden follen, wurde die 
Verhandlung auf kommenden Freitag vertagt. 


Kobylin (Kobylin) 


by. Dom perbünd für Fandel und Gewerbe 
Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes fü 
Handel und Gewerbe, hatte ihre Mitglieder am 
vergangenen Dienstag abend ins Lokal der Frau 


Bunt zu einer Monatsverſammlung mit Cisbein 


eſſen eingeladen. Dom Hauptvorſtand war Herr 
1 erſchienen, welcher über den Minderheiten 
vertrag, 
Angelegenheiten ſprach. In die Ortsgruppe 
wurden 2 Mitglieder aufgenommen u p vom 
Vorſitzenden zu treuer Mitarbeit a fgefordert. 
Die zahlreich erſchienenen Mitglieder blieben noch 
lange bei guter Stimmung beiſammen. 

by. Jahrmarkt. Am kommenden Dienstag, 
dem 7. Dezember 1937, findet bier ein Kram“, 
Vieh- und Pferdemarkt ftatt. Säm liche Plätze 
auf dem Markt ſowie der Bahnhofſtraße find 
bereits verpachtet. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


Eufbeſchlagkurſus. Am 3. Januar beginnt ein 
neuer breimonatlider Hufbeſchlagkurſus in 
Gneſen. Kandidaten, die das 19. Lebensjahr te- 
ndet haben und im Beſitz des Geſellenzeugniſſes 
ind, können ſich an die Hufbeſchlagſchule in 
Hneſen, ul. 3. Maja Nr. 3 melden. Die Gee 
bübren des Kurſus betragen 25 21 bei freier 
Wohnung. 


at. Neue Höchſtpreiſe. Mit ſofortiger Wirkung 

lien folgende Höchſtpreiſe Es toftet 1 Kg. 
riſcher Sped mittel 1.00, dicker 1.70, Baum- 
leiſch 1.40, Nindfleiſch mittlerer Güte 1.10, 
Ihieres Nindfleiſch 1.30, Knoblauchwurſt 
( ampfwurſt) 1.40, gewöhnliche Leberwurſt 
1.20, gewöhnliche Preßwurſt 1.20, Grüßwurſt 60, 
Semmelwurſt 80. Schmalz 2.40. Eisbeine Vor⸗ 
derfüße mit Klaue, mittlere 70 und dicke 80. 


—— 


Wir gratulieren 


Superintendent Leibrandt in Bojanowo 
vollendet am 9, Dezember fein 70. Lebens fahr. 
In ſeiner Gemeinde ſteht er ſeit 45 Jahren im 

mi und kann wenige Tage nach feinem Ge⸗ 
burtslag. am 13. Dezember, den 43. Jahrestag 
[einer Ordination begehen. Er ijt vom General: 
uperintendent D, Heſekiel in Polen ordiniert 
worden und ift ſeildem in Bojanowo tätig. Seil 
dem Jahre 1021 führt er den Kirchenkreis Bojas 
nowo als Superintendent, wozu in den letzten 
zahten auch noch die Verwaltung des Kirchen⸗ 
reiſes 1 getreten ift — Superintendent 
Leibrandt ſtammt aus Lauenburg (Pommern), 
beſuchte das Gymnalium in Lauenburg und 
Bromberg und ſtudierte in Berlin, Halle und 
Greifswald. Er war verheiratet mit Frau 
Hedwig. geb. Seiler, die ihm vor einigen Jah⸗ 
ren durch den 
ſeinen 7 Kindern, 6 Söhnen und 1 Tochter, iſt 
im Kriege ein Sohn gefallen. pz. 


Der Kirchengemeindevertreter und Allſitzer 
Eduard Schmidt und ſeine Ehefrau Emilie, 
geb Schülte in Wonſoſch, Kreis Schubin, be- 
ingen am 24. November das Feſt der goldenen 
ochzeit. Von den 8 Kindern konnten 6 an der 
ubelfeier der Eltern teilnehmen und ſich mit 


en Eltern freuen. Auch eine Schar von Enkel⸗ 
0 e in Exin konnte mit ſeiner Ehefrau 

50 J 

Landſchaftskates Kunkel gearbeitet. Dem Ju⸗ 


kindern umgab das Jubelpaar. pz, 
re, Kirchoemeindevertreter Michael Raz 
Sa der goldenen iche feiern, . Weber 
ve hat der Jubilar auf dem Gute des 
balpaar wurden 12 Ri ; fi 
‚neihenkt. > nder p * Beer 


In den letzten Jahren iſt durch 


Konrady aus Oobrzyca mit einem großen 
IJleiſch ermeſſer, das er fih ohne Wiſſen ſeines 


| 
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Grenzzonengeſetz und andere wichtigere 
im Handgemenge die Handgelenke zerſchnitten, 


Tod genommen worden iſt. Von 


Aus Poſen und Pommerellen 


Ein neues deutſches Schulgebäude 
nin Wongrowitz | 


Bereits dem Gebrauch übergeben 


wr. Für die 100 deutſchen Schulkinder in 
Wongrowitz iſt es eine ganz beſondere Freude 
geweſen, als fie in dieſen Tagen mit ihren 
Lehrern in das neue Schulgebäude in der 
Janowitzerſtraße überſiedeln durften. Da das 
alte Schulgebäude neben der evangelischen Kirche 
den Anforderungen des Shulfuratoriums nicht 
entſprochen hatte. ſah ſich der Deutſche Schul⸗ 
verein genötigt, ein neues Schulgebäude zu er⸗ 
bauen. welches den modernen hygienſſchen An- 
ſprüchen genügte. Zu dieſem Zweck wurde ein 
Grundſtück in der Janowitzerſtraße von der 
Familie Arndt erworben, auf dem im vorigem 
Jahr mit dem Bau begonnen wurde. Dank der 
opferwilligen Hilfsbereitſchaft des hieſigen 
Deutſchtums, der unermüdlichen Arbeit des 


Baumeiſters Berndt, Inowroelaw konnte dieſer 
Tage das Schulgebäude ſeinem Zwecke über⸗ 
geben werden. Es beſteht aus 3 Klaſſenräumen, 
Konferenzzimmer. einer geräumigen Vorhalle 
zum Aufenthalt der Schulkinder während der 
Pauſen bei ſchlechtem Wetter im Parterre, ſowie 
aus einer Wohnung für den Schulleiter im 
erſten Stock. Sämtliche Möbel in der. Klaſſen⸗ 
räumen ſind von den deutſchen Ortshandwer⸗ 


kern gearbeitet und geſtellt worden. Für 
eventuelle Filmvorführungen, Lichtbildervor⸗ 


träge oder andere Zwecke iſt ein Klaſſenzimmer 
mit einer Verdunkelungsvorrichtung verſehen. 
Der geräumige Hof iſt teilweiſe mit Zement⸗ 
flieſen gepflaſtert. 


Der R 
Die Täte 


Wir berichteten in unſerer geſtrigen Ausgabe 
von dem Raubüberfall auf den 89 Jahre alten 
Wilhelm Pfeifer aus Radzewice, Kr. Schrimm, 
dem ein Brotbeutel mit 4350 Zloty geraubt 


* 


aubüberfall in Nadzemce 


ermittelt 


dann in die Wohnung des in der Nähe woh⸗ 
nenden Schwagers Kowalſtis, Wladyſkaw Dzie⸗ 
dzicas. Kowalſti hatte ig der letzten Zeit 


ſehr oft Pfeifer beſucht, außerdem war er beim 


wurde. Gleich die erſte von der Polizei durch⸗ 


geführte Anterſuchung ließ es als ſicher erſchei⸗ 
nen, daß die Täter mit den Gepflogenheiten 
Pfeifers gut vertraut geweſen ſein müſſen. Es 
war auch allgemein bekannt, daß der Greis 
Geld beſaß, das er ſtets bei ſich hatte. 
Die Verfolgung wurde mit Hilfe des Pollzei⸗ 
hundes „Gacha“ aus Poſen aufgenommen. Der 
Hund nahm ſofort die Spur auf und lief nach 
dem Haufe von Br. Kowalſti in Radzewice und 


| 
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Schwiegerſohn Pfeifers, Wilhelm Lehmann be⸗ 
ſchäftigt. Kowalſki und Dziedzica wurden ver⸗ 
haftet. Während des Verhörs gab Kowalſfki zu, 
den Ueberfall zuſammen mit ſeinem Schwager 
Dzledzica verübt zu haben. Das Geld hätten 
ſie im Keller vergraben. Die Unterſuchung in 
dieſer Richtung ift im Gange. Ein Pfeifer ges 
görender ebenfalls geraubter Mantel wurde 
auf dem Felde gefunden. 


Folgenſchwere Meſſerſtecherei 


17 jähriger auf offener Straße niedergeſtochen 


Als am letzten Freitag abend gegen 148 Uhr 
die Fortbildungsſchüler in Sobberſchütz nach 


Haufe gingen, entſpann ſich zwiſchen ihnen ein- 


Streit, in deſſen Verlauf der Hleiſcherlehrling 
Soltpſzak den 17jährigen Arbeiter Stefan 


Meiſters angeeignet hatte, niederſtach. Wie die 
Gerichtskommiſſfion feſtſtellte, ind dem Konrady 


und eine Hand gebrochen worden Als fid der 
Verletzte flüchtend umwandte, ſtieß ihm Soltyſzat 
zweimal das lange Me’fer in den Rüden, wobei 
die Lungen gelrofſen wurden. Ein dicht am Tat- 


ort wohnender Arzt konnte nur den ſofort ein- 
getretenen Tod feſtſtellen. Ein zweiter Burſche, 
ver be dem Bauer M. Pe ber in Stellung ſich 
befindliche Ehlebowiti, erhielt auch einen Stich 
in den Kücken, jo daß er ſich in ärztliche Vehand⸗ 
luͤng begeben mußte. Nach der e Soltyſzat 
in die Wohnung feines Meiſters E. Heinke, ent- 
lleidete fih und legte fih ſchlaßen. Er wurde 
rerhaftet. Veim Verhör legte er zwar ein um- 
‚affendes Geſtändnis ab, doch gab er an, aus 
Notwehr zum Meſſer gegriffen zu haben, weil er 
ſchon zu wiederholten Malen verprügelt wurde, 
und weit er an dieſem Tage erfahren hatte, daß 
wieder ein Angriff auf ihn verabredet war. 


I Batre die Stadtverordneten B. Nözakolſti und 


Miedzychöd (Birnbaum) 
Seibiimord oder An“ all? 


Beim Fiſchen im See des Herrn Hermann 


Herzog in Motrzee bemeriten die Fiſcher im 
Waſſer die Leiche eines Mannes, Nachdem man 
die Leiche herausgezogen hatte erkannte man 
in dem Toten den 35 Fahre alten geiſtesſchwachen 
Albin Skrypktowiat aus Kamionna, der am 
29. November gegen 8 Uhr abends geiehen 
worden war, als er in Richtung Kamionna ging. 
Bis! er. ift. nicht ermittelt worden ob er durch 
einen Anfall ins Waſſer gefallen ift oder ob er 
Selbſtmord verübt hat. 


Mogilno (Mogilno) 


Geldſchrankknacker in der 
Spar- und Darlehnskaſſe 


ü. In der Nacht zum Sonnabend, dem 4. Der 
zember, drangen Geldichrantinader in den Kaffen- 
raum der Spar- und Harlehnskaſſe in Schetingen 
(Wizedzien) ein. Sie chnitten den eiſernen Geld- 
“hrant auf und jtahlen daraus 1000 21 Bargeld 
„wie Wertpapiere Wechſel, Obligationen u. a. 
m Wert von 4000 21. Die Einbrecher müſſen mit 
den Wohnungsvperhältniſſen und dem FInkalt der 
Kaſſe gut vertraut geweſen ſein und gewußt 
haben daß die Frau des Gefängnisaufſehers 
Macia! in Mogilno kurz vorher in der Kaffe 
5000 zi eingezahlt batte. Oieſes Geld ijt aber 
ofort von dem Kaſſenrechner Hermann an eine 
Poſener Bank abgeführt worden 
Die Täter konnten bisher nicht ausfindig ges 
macht werden. 


Strzelno (Strelne) 


ü, 


Kreisſtaroſt gibt belannt, daß auf den Gehöften 


-T. Rezulak ſowie die Bürger Wincenty Witans, 


3 Stupin und Notar Mielcarek. Der Repifions- 
kommiſſion gehören für ein Jahr an: M. Ko walſti 
3. Engler und Ez. Mieleuſzuy. Zu Vertretern 
der beiden Ver waltungsorgane wurden gewählt; 
St Kowalſti, K, Perz, W. Krauſe, Advokat 
Eukaſzyk, Fitowfti und Advokat Iglowiez ſowie 
Borys, Piſch poda und L. Slawfti. Während der 
weiteren Beratungen wurden die Kommunal- 


zuſchläge zu den ſtaatlichen Steuern feſtgelegt, die 


Sch weineſeuche und Er erloſchen. Der 


der Landwirte Franelſzet Emol, Franciſzet Glodet” 


und Stefan Waluflat in Srobenau (Wronowy), 
Franciſzet Lewandowſki in Ehelmee ſowie auf 
dem Gut Gozdanen die Schweineſeuche und -Peit 
erlojden ift und die Sicherheitsmaßnahmen auf- 
gehoben wurden. z 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ 400 Paar Schuhe für die Hinder der Ars 
beitsloſen. Kinder von Arbeitsloſen im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter folen auch in dieſem Fahr 
wieder mit Schuhwaren verſehen werden. Der 
Kreisſtaroſt hat bereits im Namen des Kreis- 
komitees 400 Paar Kinderſchuhe be, den In- 
nungsmeiftern des Schuhmacherhandwerks in 
Nakel und Lobſens in Auftrag gegeben. 


Gniezno (Gneien) 

n. Saviveissone,enverjammlung.. Auf der 
am Freitag dem 3, Dezember, ſtattgefundenen 
Stadtverorbnelenverſamſlung wählte man in 
den Vorſtand der Kommunalſparkaſſe auf drei 


Anſtrengungen, 


der die Menſchen übereinanderſtürzten und 


unverändert blieben. Eine ängere Ausſprache 
rief der Kommunalzuſchlag zu den Gebäude- 


Vier zig Perſonen ſchwer verletzt 4 
Perſonen erlitten außer Knochenbrüchen au 


Auf einer polniſchen Bauernhochzeit im Dorſe 
Jezow bei Lodz ereignete ſich ein ſchweres Ein⸗ 


Hurzunglüd, bei dem etwa 100 Perſonen ver: | 


letzt wurden. In der Nacht, als das Feſt ſeinen 
Höhepunkt erreicht hatte, brach unter dem 
Stampfen der Tänzer die Diele durch. Alle An⸗ 
weſenden ſtürzten in den Keller. Das Unglück 
wurde dadurch noch verſchlimmert, daß der Fuke 
boden der angrenzenden Küche ebenfalls nach⸗ 
gab und der Herd mit ſeinem Feuer und all den 
brodelnden und kochenden Hochzeitsſpeiſen in 
die Tieſe ſtürzte. Im Augenblick war dort, wo 
eben noch Hochzeitsjubel geherrſcht hatte, nichts 
als entſetztes und angſtvolles Schreien verletzter 
Menſchen zwiſchen Oualm und Rauh und in 
die Tiefe geriſſenen Möbeljtüden. Es dauerte 
eine gewiſſe Zeit, bis Aerzte und Sanitätsper⸗ 
ſonal eintrajen. 


Inzwiſchen bargen die unverletzten Gäſte die 
Verwundeten und Verbrühten aus dem Keller, 
eine Arbeit, die ungeheure Schwierigkeiten 
machte, weil durch Einſturz des Küchenherdes 
das Anweſen in Brand geraten war. Während 
die Feuerwehren der Umgebung ſich um die 
Löſchung des Brandes bemühten, wurden dau⸗ 
ernd Verletzte aus dem Keller herausgetragen. 
Glücklicherweiſe gelang es den verzweifelten 
alle Betroffenen zu bergen. 
Die Nachbarhöſe wurden in provſſorlſche Laza⸗ 
rette verwandelt, in denen die Aerzte ſich zu⸗ 
nächſt der am ſchwerſten verwundeten Perſonen 
annahmen. Trotz der großen Verwirrung, in 


ieder ſich zu retten verſuchte, ſind keine Todes: 
opfer au beklagen. 


| 
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40 von den 100 verletzten 


\ 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 7. Dezember 1937 


feuern hervor. Mit Stimmenmehrheit wurde 
der Antrag des Stadtverordneten Or Zgalüſti 
angenommen, dieſen Kommunalzuſchlag auf 25% 
zeſtzulegen Zum Schluß wurde ein Kredit von 
15 000 21 bewilligt, um den Arbeitsloſen vor 
Weihnachten eine einmalige Anterſtützung in 
Naturalien zukommen zu laſſen. 


25 jähriges Beſtehen der ev. Kapel'e 


Am 28. November wurde in Modliſzewo 
(Modlinshagen), Kirchgemeinde Gneſen, das 
25jährige Beſtehen der evangeliſchen Kapelle. 


gefeiert. Am 28. November 1912 iſt das Kirch 


lein von Generalſuperintendent D. Blau ein, 
geweiht worden. 
Anſiedlern aus Pommern, Wolhynien, Kot, 
greßpolen und Galizien, von denen die meiſten 


in den Jahren 1918—1922 abwandern mußten 
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Heute iſt die Gemeinde recht klein geworden 
und auf ein Viertel der Seelenzahl zuſammen⸗ 
geſchmolzen. Das ſchön geſchmückte Gotteshaus 
war am erſten Adventstage bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer 
Nitz⸗Kletzto, Superintendent Schulze’ 
Gneſen ſtellte im Feſtbericht in anſchaulicher 


Die Gemeinde beſtand aus 


a 


Weile die Entſtehung und die Geſchicke des 


Kirchleins dar. Der Poſaunenchor von Mod⸗ 


linshagen und Jankowo verſchönte den Gottes⸗ 


dienſt. Mit Lob und Dank ſchloß der Feſt⸗ 
gottesdienſt. 


Bydgoszcz (Bromberg) 


Die große Kanalſchteuſe gefährden 


Die größte Kanalſchleuſe Polens im Brom 
berger Vorort Ezpztöwto, die einen bedeutenden 
Teil der Waſſer des Bromberger Kanals regelt, 


hat vor einigen Sagen an der einen Mauer einen 


Riß bekommen. Da der Riß ſich immer mehr 
vergrößert, beſtehen wegen des Schickſals der 
Schleuſe Befürchtungen. 
Aus beſſerns des Schadens find bereits im Gange, 
doch dürften Meparaturarbeiten ſehr ſchwer dur 
zuführen ſein, da auf dem Kanal ein zie 
bedeutender Durchgangsverkehr beſteht. 


Toruń (Thorn) 
Starojt bei Autounfall ſchwer 
verletzt 


Erwägungen wegen 


Auf der Chauffee von Strasburg nach Neuſtabt 
ſtürzte ein Auto des Kreisausſchuſſes in den 


Graben und wurde vollkommen zertrümme 


Die Inf aſſen, der Kreisſtaroſt von Neuſtadt A 
walfti, der Finanzamtsleiter Sz eze pa if j 
und Hauptmann Duleba erlitten jo ſchwer“e 


ami 


Verletzungen, daß jie nach Neuſtadt ins Kranken“ 


haus übergeführt werden mußten. 


ng. Pferdedieben auf der Spur. Dem Lande 
wirt L. Kaſper in Dybowo (Niedermühl) 


hieſigen Kreiſes wurden vor fünf Wochen 


pferde geſtohlen. Der Geschädigte ift jetzt wie“ 
der in den Beſitz der Pferde gelangt. Die Po 


lizei hat die Tiere 20 Kilometer hintet 
Lodz ermittelt, von wo Herr K. fie ſich ab⸗ 
geholt hat. Das Mertwürdigſte if, daß die 
„Zwiſchenbeſitzer“ der Reihe nach ſich mit rich 


der Pferde ausweiſen konnten. Bei der Gele“ 


genheit der Aufhellung dieſes Pferdediebſtahl⸗ N 


auf die Spur gekommen, fo daß Ausſicht beſtehl, 


daß die in den letzten zwei Jahren geſchädigten 


Beſitzer wieder in den Velig der ihnen geſtohle“ 
nen Tiere gelangen werden. A 


tigen Papieren über den rechtmäßigen BAM 


£ 


F 
iſt die Polizei einer weitverzweigten Bande 
die den Pferdediebſtahl als Spezialität betreibt 


2 | 
a 


% 


X 
ſchwere Brandwunden. 


Chicago. In dem St. Clijabeth - Krane 
haus der Stadt brach vor einigen Tagen eln 
außerordentlich anſteckende Krankheit 
Säuglingsſtation aus, die 

Opfer forderte. Nach der Mitteilung 


ſundheitsamtes handelt es fih um eine 1 


noch nicht aufgetretene Form von Da ti, 


r 
AN 
i 


Einſturzunglück auf einer Hochzeit 


i 
e 


e 
Rä ſelhaſſe Krankheitsfälle 


t 
y 


entzündung. an der ihon zehn Kinder 4 


Alter von fünf Tagen bis drei Wochen 


ben ſind. Bei weiteren acht Säuglingen Mn 


Zuſtand jehr bedenklich. In den meiſten J una 
trat der Tod der erkrankten Kinder in pet 
kurzer Zeit ein, zum Teil in wenigen Stu 


e` 
Zug fuhr in eine Urbeiteriolon"” 


Stettin. Am Sonnabend fuhr ein Persone 
zug zwiſchen Zarneſanz und Velgard in ar 
Gruppe von Arbeitern. Es wurden zeyn ger: 
beiter getötet, zwei ſchwer und ſechs leicht Tg 
letzt. Von den Verletzten, die ſofort in 
Belgarder Krankenhaus gebracht wurden, . 
einer inzwiſchen geſtorben. Der meh 
Unfall wurde durch das Zuſammentreſſen Eine 
zerer ungünſtiger Umſtände herbeigeführt. 
Arbeitergruppe von etwa 20 Mann hatt 
ren der Arbeit das dem Baugleis eee 
Betriebsgleis beſchritten, ohne daß fierft 
Notwendigteit vorlag. Das Herannaler 
Perſonenzuges im Rüden der Arbe ichen 
infolge des ſtarken Oſtwindes wahrſche = 
überhört worden. WELT ide 


des 


1 


Pe 


t 
fwet? 
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Nr. 280 


Der Danziger Senat teilt mit: 


Er dem Danzig-polnischen Protokell vom 
p, anuar 1937 betreffend die Ausnutzung. des 
giger Hafens ist in Abschnitt IV vor- 
achen, dass der Senat im Interesse der För- 
„ung des Hafenverkehrs und der Zusammen- 
eit des Danziger Hafens mit dem polnischen 
(terlande in Besprechungen mit den in Be- 
abt kommenden polnischen Wirtschafts- 
reisen die Frage priifen wird, ob und welche 


“ 


Vor einem Maiienverkauf 
von kandwirfichaften? 


ie der Verband der Landwirtschaft kam- 
ern und -organisationen mitteilt, ist ein ge- 
leiser Teil von Besitzern von Landwirtschaf- 
i trotz der Wartezeit mit 2 Raten im Rück- 
“üde geblieben, weshalb entsprechend den 
Stimmungen die ganze Schuld eingefordert 
den kann. Es braucht nicht nachgewiesen 
La „erden, so erklärt der Verband, dass der 
| adwirt, der die Amortisatiönsraten nicht be- 

hlen konnte, auch die ganze Schuld nicht 
bezahlen können. Eine gewisse Zahl der 
dwirtschaften werden, wenn die Wartezeit 
uft, zur Zwangsversteigerung gestellt, und 
ar sowohl Teile der beweglichen Habe wie 


duch des Bodens. 


Der zwangsweise Verkauf von Teilen des 
zdeubesitzes wird sich unzweifelhaft ungün- 


hart desorganisiert wird, Es ist auch zweifel- 

ob der Gläubiger grossen Nutzen von der 
Pratiesverstelgerung haben wird, da die 
10 45 nachwelst. dass sowohl der Schuldner 
die uch der Gläubiger verlieren und lediglich 
Pei guter gewinnen, die sich grösstenteils aus 
eknlanten zusammensetzen. 


d 
UNg&Wöhnlich 
andi niedrige 
Boden Schatten reizt nicht dazu an, Geld in 


steil den grösseren Gütern, besonders bei den 
york verschuldeten, wird der zwangsweise 
verkauf wahrscheinlich durch die Vorlegung 
Pin: Quittungen der Gläubiger vorgenommen. 
bande starke Käufer sind heute wenig vor- 
tiel, en: die Abgabe der Wirtschaften in finan- 
Algen schwache Hände wird an dem gegenwär« 
an Tatbestand nicht viel ändern, Die Par- 
| Weniger alles solchen Objektes ist innerhalb 
kannat? age nicht durchführbar, da Fälle bè- 
dane. sind, dass eine Parzelierung zwei Jahre 
On; te. ut unterliegt einer völligen Des- 
- hisierung. Bevor die Parzellenkäufer mit 
Leh ormalen Bewirtschaftung beginnen, vor- 
i m. gewisse Zeit, während der eu- 
elne enflächen unbebaut bleiben. lite 
keste tössére Zahl solcher zum Zwangsverkauf 
1 ter Outer vorhanden sein, so würde die 
Schon Klon stark leiden, ganz zu schwelgen 
y tatea ‚davon, dass oft wertvolles lebendes und 
aue nventar sowie Oebäude der Vernichtun 
kojah fallen müssen. Es unterliegt deshalb 
tem Zweifel, dass der Zwangsverkauf einer 
fin. eton Zahl von Gutswirtschaften eine 
i lordon gad organisatorische Vorbereitung 
„ Ga anders sehr ungünstige Fol 
4 treten können. f E 


x Noe 

uch oeh schlimmer stellt sich die Lage hinstcht« 
Bn „des Zwangsverkaufs von kleinen Landwirt- 
Pragon dar, Vor allem ergibt sich hier die 
Ar Andes Auffindens entsprechender Käufer. 
über wärtern wird es natürlich nicht fehlen, 
isen diese werden sich vor allem aus Land- 
opel hoch schwächer sind 


> 


„ d. h. solchen zusammensetzen, die finan- 


in derselben. wenn nicht gar in einer 
eren Lage befinden als 


hm 
En 


Zwangsversteigerung von Klein- 

y n vom sozialen Standpunkt aus 

Re} nd undenkbar. sie kann höchstens damit be- 
wren werden, dass die Wirtschaften in ent- 
feht endere Hände gelangen, was sicherlich 
deb eintreten Wird. Es braucht auch nicht 
Wen 


lügt zu werden, wie unerwünscht aus 
* Zuiedanen Gründen eine Vergrösserung 
y der Unzuiriedenen Ist, die überzeugt 
t abs sie ohne ihre Schuld schweres Un- 
erleiden, Es ist nämlich klar, dass die 
bse deren Opfer sie wurden, im geringsten 
von ihnen hervorgerufen worden ist. 


AT oft vör, dass ein Gläubiger von 
tin, "Wängsversteigerung zurücktritt, wenn er 
9 geringe Abzahlung erhält, Er tut Zr vor 
eigenön N da eine Zwangs- 
ng jim t nichts einbringen würde 

cha Vearlän orong 11 Vegetation der 
em 


ten, di andwirt Weder 
der Lehuldes noch einen Ver- 


! Die Danzig-polnischen 
Wirtsehaftsbeszrechungen 


Förderung des polnischen Warenverkehrs im Danziger Ha’en 


auswirken, da die Produktion verringert 


Erleichterungen den am Verkehr und Umschlag 
über den Danziger Hafen beteiligten oder eine 
Beteiligung wünschenden Unternehmen ge- 
währt werden könnte. Demgemäss hat eine 
Delegation polnischer Wirtschaftskreise, die 
unter Führung des Generaldirektors Wojewode 
a. D. Dr. Wachowiak stand, eine Reihe von 
entsprechenden Wünschen formuliert und zum 
Gegenstand eingehender Vorstellungen beim 
Serat gemacht. Es handelt sich hierbei um fol- 
gende Komplexe: Steuersachen. Bankfragen, 
Fragen des Genossenschaftsrechtes, der Selbst- 
verwaltung, Versicherungsfragen, Staatsange- 
hörigkeitsprobleme, Immobilienfragen. Ange- 
legenheiten der Binnenschiffahrt und des Ar- 
beitsmarktes, 


Der Senat hat die vorgebrachten Fragen mit 


besonderer Gründlichkeit geprüft. Im Zuge der 
hierbei freundschaftlich und im Sinne der Ver- 


Wirtſchaftszeitung 


söhnungspolitik geführten Besprechungen hat 
der Senat hinsichtlich einer Reihe wesentlicher 
Fragen entsprechende Massnahmen getroffen 
sowie beim Abschluss der Besprechungen am 


4, Dezember 1937 allgemeine und spezielle Er- 


klärungen abgegeben. 


Im einzelnen stelit der Danziger Senat so- 
dann fest: Die Speditionstätigkeit beim Ver- 
laden von Waren im Hafen bedürfen künftig 
keiner Konzessionen mehr: den polnischen Fir- 
men, die am Haienumschlagsverkehr teilneh- 
men oder teilnehmen werden, werden Steuer- 
vergünstigungen zuerkannt; im Falle einer 
Doppelbesteuerung werden die entsprechen- 
den Anträge wohlwollend behandelt werden: 
den Importeuren im Umschlagsverkehr wer- 
den Steuervergünstigungen zuerkannt, ebenso 
bei der Errichtung neuer Gebäude, die für den 
Hafenverkehr von Bedentung sind. Der Senat 
zeigt ferner Entgegenkommen bei der Steuer- 
eintreibung und bei der Anstellung polnischer 
Staatsbürger, sofern dies für die polnischen 
Firmen unerlässlich ist. Die anderen Bestim- 
mungen betreffen die Annahme der Danziger 
Zugehörigkeit, die Vertretung polnischer Wirt- 

ftskreise in der Danziger wirtschaftlichen 
Selbstverwaltung u. den Warenverkehr 


a. 
direkt und indirekt betreffenden Fragen. 


Deutschlands führende Stellung 
in der europäischen Zuckererzeugung 


Polen in der prozentualen Steigerung an erster Stelle 
Von unserem Magdeburger H. W. Wirtschaftskorrespondenten 


Das soeben herausgegebene Ergebnis der 
Umirage der Internationalen Vereinigung für 
Zu.kerstatistik vom 10. bis 20. November 1937 
zeigt unter Zugrundelegung der vöraussicht- 
lichen Ergebnisse 1937/38, dass sich gegenüber 
1936/37 in den europäischen Ländern die An- 
eg," von Rüben zur Zuckerherstellung 
um 756% (in Deutschland um 14.76%) erhöht 
hat. Die Rübenverarbeitung auf Zucker steigt 
um 11.20% (in Deutschland um 25.21%), die 
Buckoreratugung selbst um 4.33% (in Deutsche 
land um 17%), Deutschland hat damit seinen 
überragenden Anteil an der europäischen 
Zuckererzeugung prozentual noch weiter ge- 
steigert: Von der europäischen Produktion von 
8 607 868 t (1936/37: 5 340 581) werden nun- 
mehr allein. 2 114 145 (1936/37: 1806933) t in 
Deutschland erzeugt. Die Vergrösserung der 
Zuckererzeugung in Deutschland ist danach 
also höher als in Europa insgesamt. Das ist 
darauf zurückzuführen, dass einige Staaten 
eine verminderte Zuckerpröduktion gegenüber 
dem vorigen Jahre aufweisen. Es sind dies 
u. a. Grossbritannien, der Irische Freistaat, 
Angoelawien und Ungarn. 

utschland liegt damit auch weiterhin 

“re teren nbau von zur 
tickerherstellung und in der Zuckerherstellung 
selbst mengenmässig weitaus an der Spitze. 
Auch in der Steigerung der Anbaufläche und 
der Zuckererzeugung hat es mengenmässig den 
re Anteil aufzuweisen. Jedoch nicht pro- 
zentual. 


In der prozentualen Steigerung der Ergeb- 
nisse von 1936/37 zu 1937/38 liegt Polen an 
der Spitze. So weist Polen mit einer Stei- 
gerung der Anbaufläche von Rüben zur Zucker- 
herstellung einen Zugane von 122119 auf 
147 600 ha, d. h. also um 20.87% auf. Die Rü- 
beuverarbeitung auf Zucker stieg von 2573 216 
auf 3 250 000 t, d. h. um 26.30%. Die Zucker- 
erzeugung selbst wurde von 457349 auf 
561 000t erhöht, das ist um 22,44%, Damit rückt 
Polen, dessen Anteil an der enröpälschen Pro- 
duktion nunmehr einem Viertel der deutschen 
Zuckererzeugung entspricht, an Stelle von 

rossbritannien an die dritte Stelle in der 

eihe der europäischen Zuckererzeugung. Die 
Tschechoslowakei, die nur den ausserordent- 
lich schwachen Zugang von 1.99% aufzuweisen 
hat, hält mit einer Produktion von 742000 t 
die zweite Stelle. 


r Umstand, dass Polen nun in die Spitzen- 
der grossen europaischen Zuckerprodu- 
zenten einrückt, sollte es noch mehr als bisher 
veranlassen, sein Augenmerk auf die erfolg- 
deutsche Zucker wirtschaft zu lenken, 
die vorbildlich bleibt. Es gilt das sowohl für 
die land wirtschaftliche Intensivierung als auch 
für die maschinelle Ausrüstung, die die unab- 
dingbare Voraussetzung der rationellen Ver- 
wortung der Zuckerrübe ist. In einer solchen 
meinschaftsarbeit könnte für beide Teile 
tspriessliches geleistet werden. 


Aummmmummununnummmmummuuummnmunmmimmnnuumnumnmunnumuumilnummnmmumummmmunmmmummmmunmunminunnn 


kauf der Wirtschaft erlaubt, bringt nach Au- 
sicht des Verbandes niemandem Nutzen, am 
allerwenigsten dem Landwirt, den die Ent- 
F grundsätzlich schützen 
80 te. 


Polen wird kein Getreide 
einführen 


In verschiedenen polnischen Zeſtungen war 
eine Meldung erschienen, die besagte, dass 
Polen Getreide aus Rumänien einzuführen be- 
absichtigt. Das Landwirtschaftsministeritim 
teilt offiziell mit, dass diese Nachricht unwahr 
ist, da Polen nicht die Absicht habe, Brot- 
getreide aus dem Auslande einzuführen. Zwi- 
schen Polen und Rumänien sowie Ungarn sind 
lediglich Vereinbarungen wegen der Einfuhr 


EEE EEE EEE TIERE RER 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten.Börse 
vom 6. Dezember 1937 


5% Staat! Konvert Anleihe 
4% Prämien-Dollar-Anleine (S IM 
44% Obligationen der Stadt Posen 


l Sa T 0, 
44% enen der Stadt Posen 


5% Pfarabriefe de. Westreinisch. 

redit-Ges. Posen i 
Obligationen der Kommunals 
Kreditbank (100 f. 2 
umgestermpelre Ziötypfandbrie 
get Pos Landschaft in Geld 
Zioty-Plaudbriei der Posener 
Landschaft. Serie ! G 
Konvert -Piuñdbčtete der Pos. 
Landschaft N . 
Cuk, ow. etwa (ex Divid) à 
Polski (100 21) ohne Coupon 
&% Div 30 ` 
Piechcin. Fabt Wan i Cem. (30 aH 
H Gegieiski E alkaa 
Lubañ-W ronki (4% 20 . „. 
Cukrownia Krusz wien 
Stimmune: stete. 


54.00. 


51. ere 
scbattsbank JV. 
Kred. Ziem. der Stadt Wa 


von Futtermitteln, insbesondere von Mais, ge- 
treffen worden. Ueberdies wurde die Einfuhr 
von Getreide aus Rumänien für den Verade- 
lungsverkehr zugelassen, jedoch wird das ge- 
samte eingeführte Getreide nach der Vermah- 
ue als Mehl oder Kleſe wieder ausgeführt 
werden. 


‚Ausschaltung des Danziger Holzhandelsꝰ 


Wie die „Danziger Netiesten Nachrichten" 
berichten, beabsichtigt der Verband der Holz- 
industriellen Wolhyniens eine Aktiengesell- 
gu für direkten Holzexbort zu gründen. 

ine Gesellschaft mit gleichen Zielen soll auch 
in Warschau gebildet werden. Da die staat- 
liche Forstverwaltung die Holzausfuhr über 
Gdingen leitet, so würde die Durchführung der 
erwähnten Pläne die Ausschaltung Danzigs bei 
der Holzaustuhr aus Polen bedeuten. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Pri- 
vatpäapieren fest, 


En Ro n 
78.70, 3pro2. Prämien-Invest.-Anl. 
li. Em. 74.50, 4proż. Prämien-Dollar-Anleihe 


62.25 


Staatl. Bank 
94. 7 [o L. Z. der Landeswirtschafts- 
II. VII. Em. 83. 8proz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank k 
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Obl. der Landes- 
5%proz. Kom.Öbl. 
BL, der Lan Rn n. 
om. der Lan ft- 
En. 81, Ipo, L. o. 
— berie h . 


Seite 7 


Wachsende Verschuldung Polens 


Nach den Angaben des polnischen Finanz- 
ministeriuns betrug die Verschuldung Polens 
am 1. Oktober d. J. 4 763.02 Mill. zł, sic ist im 
Laufe eines Jahres um 101.10 Mill. zł gestie- 
zen. Von der Gesamtsumme entfallen auf In- 
landsschulden 2131.27 Mill. z? und auf Aus- 
landsschulden 2631.75 Mill. zł. Die Inlands- 
schulden sind um 390.37 Mill, zł gestiegen, die 
Auslandsschulden dagegen um 289.27 Mill. 21 
gesunken. Die Zunahme der Inlandsverschul- 
dung ist auf die Erhöhung der Emissionsschul- 
den von 1367.83 Millionen z? um 374.57 Mil- 
lionen 21 auf 1748.40 Millionen zł zurück- 
zuführen. Die sonstige Verschuldung im In- 
lande ist nur um 9.80 Mill. zt auf 382.87 Mill. 21 
gestiegen. 

. A EP u een 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 61, 5proz 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 65.2565, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1936 64.75 
bis 65, 4%proz. L. Z. Pozu. Ziem. Kred. Serie L 
56, VII. 5%proz. Konv.-Anleihe Warschau 1926 
59,75, 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 107.75, Spiess 34.75, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 33.25, Wegiel 25, Lilpor 
54.50, Starachowice 31. 


Getreide- Markte 


Posen, 6. Dezember 1937. Amtl. Notierunzey 
für 100 kg is Ziorw frei Station Poznań. 


Umsätze: 
Weizen 45 t 21 21. 
Rlohtptelse: 
Roggen A 21.50—21.75 
Meese „ „ „ E OLR 
Braugerste . © „ „ „ . „ „3421.0 —24. 
Mahlgerste 70-717 g/l 19.75— 20.00 
à 673—673 gÀ s . 18.75 —19.25 
* 638—650 gii a 1850-18.75 
Standardhafer 1 480 g . . 20.75-21.00 
een f ı Mer 
nmebl L Gate 50%. . 30.4 5 
27 1 * 65% . . 29.00-30.09 
` i 50—65% . — 
5 — it 4 8 48.00-48.56 
0 me us 00 —48. 
2 E tt 0%, 44004450 
* e 68% 89 o 42.042,50 
8 „ 306595 38.50 39.00 
* Ia. * 50—65% . — 
* II. ~“ 65—70% .% ne 
3 95s a n 
ongenkſe ie „ „ „ 15. 5. 
Welzenklele (grob). ::: 16.00-16.82! 
Weizenkleie (mittel)... . . 14.75-15.25 
Gerstenklele u sss» 15.70—16,75 
Winterrauns „ 6 re 
At 
53 2 U „ „ eA 
eluschken : o » u.» é. 
Viktoriaerbseg « s u v = + s 2400-2600 
Folzererbsen s » e e v x a 24.00-25.50 
Blaulupiuen  « w a „ „ „ 12.25-12.74 
Jelblupinen + « «vn „13.25 —14.25 
Blauer Mohn 77.00-80.00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,18 
3 see „ „ „ ann 
apskuchen . 41 2 761 .50—19.“ 
Sonnendlumenkuchen „ „ a 22.50—23.20 
Sofaschrot : : «co a u w ẹ 2150 24.50 
Weizenstroh, loss [es BE m wu 5.65.—5.90 
Woelzensttroh. te „ „ 615-6.10 
8 G re 
ogsenstroh, gepresst. 5 1. 0 
Haferstroh. lose . . 40.0 
Haferstroh. gepresst + è „ y 6.56.0 
Gerstenstroh lose 5.75—6.00 
erstenstroh, gepresst: a + 6.25—6.50 
Heu. ess „ „ 0 „ „ 7.35—7.89 
Heu. gepresst « . e è 808.50 
Nötzoheu lose 8.458,95 
Netzehen vepresst . ẹ «e s » 9459,95 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsats: 3998.3 t, davon Roggen 688, 
Weizen 303, Gerste 90, Hafer 225 t. 


Bromberg, 4. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 15 t zu 23; Hater 18 t zu 20.70, 30 t 
zu 20.75 zł. Richtpreise: Roggen 22.75—2 
Stand . 1 ‚50, Standardweizen 
37.97.50, röte 18.7519, Braugerste 21.50 
bis 22,25, Hafer 20,50--20.75, Roggenkleie 15.50 
bis 15,75, Weizenkleie grob 16.5017, mittel 
15.25—15,75, fein 16--16.50, Oerstenkleie 15.50 
bis 16, Vi 1 5 — 2426. Folgererbsen 
23.50-38.50, Plaulupinen 13--13,50, Gelblupinen 
1414.50, Winterraps 55—57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75--80, Leinsamen 46 bi 
40, Senf 34-37, Fabrikkartöffeln für kz% 16 

is 17 gr elliocken 15.75 bis 16.25, 

rockenschnit 35.80, Leinkuchen 23 bis 


â n 25, Sonnenblumen 
kuchen Rerne g, Sojaschrot  24.50-—25, 
Netzeheu 8.759,75, Stimmung: ruhig. — Der 
Gesamtumsatz beträgt 1328 t. Abschlüsse zu 
ande Bedingungen! Besen 205, Weizen 
157, "Hafer 97, Gerste 312, Roggenmehl 42, 
Weizenmehl 87, genklele 40, Weizenkleio 
tta. Wicken 10, Viktörlaerbsen 18, Fabrikkar« 
totteln 75, Speisekartötfeln 31 t. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinkw 
Poezua f. 
Verantwortlich fdr Politik: Günther Rinka. 
Verantwortl, füt Wirtschaft u. Provinz: Eug eù 
Petrull: r Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissen«chaft 
Peuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alf red 
Loa ke : für den übrigen redaktionellen In- 
balt: Eugen Petrull: für den Anzeige 
und unde 1 Schwarzkopf. = 
Druck und Verlag: a Sp. Ake. Dri 
karala 1 tlich in Poznan, 


Am 6. Dezember 1937 wurde 
Herr Inspektor 


Klemens Szmanda 


aus einem Leben der Arbeit und Pflichterfüllung abberufen, Ich 
verliere in dem Entschlafenen einen treuen Beamten, der mir 
stets ein wertvoller Mitarbeiter, und seinen Berufsgenossen ein 
Vorbild gewesen ist. 

Ich werde ihm ein treues Gedenken bewahren. 


Ludwig-Christlan Graf zu Solberg- Wernigerode. 


Am 6. Dezember 1937 verschied nach kurzem, 
schwerem Leiden unser lieber Freund, Kollege und 
Mitarbeiter, 


£ 1 
Klemens Szmanda =i 
A aus Kaczagörka. 

5 Wir werden seiner stets in Liede und Achtung 

gedenken. 

3 Die Beamten u. Angestellten der Gräfl. Stolberg- 

24 schen Verwaltung Borzeciczki, pow. Krotoszyn. 


+. 
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yatai en 
Nachruf. 

Am Freitag, dem 3. Dezember, entſchlief nach 

längerem, ſchwerem Leiden der Keiter unferer Privat 


le 
pa Präbendar 


im Alter von 61 Jahren. 

Der Entſchlafene gehörte zu den erſten Lehr⸗ 
kräften, mit denen im Jahre 1920 das Deuiſche 
Drivatgymnafium in Krotofsyn begründet wurde. 
Nach der Umwandlung der Anſtalt im Jahre 1930 
zur Mittelſchule, fpäterhin zur Volks ſchule, hat er fie 
bis zum heutigen Tage geleitet. Sein Hinſcheiden be⸗ 
deutet für unſere Schule einen empfindlichen Verluſt. 
Wir danken ihm über das Grab hinaus für alle 
wertvollen Dienſte, die er unſerer Schule und damit 
unſerm Volkstum geleiſtet hat. Ins beſondere gedenken 
wir der Selbſtloſigkeit und Gpferbereitſchaft, mit der 
ſich der Entſchlafene für ſeine Schule und für ſeine 
Schüler eingeſetzt hat. 

Er ruhe in Frieden, und das ewige Licht leuchte ihm! 


2 


RA 
5, 


2 
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4 Verkäufe X 


5 Der Vorſtand des Wir lieſern: 
Deniſchen Schulvereins Krotoſzun. vertelenmaſchmen 
E 7 p NAARAAN (Jaucheſtreuer) 


in den beſtbewährten 
modernsten Fabrikaten und 
enden auf Wunſch billigſte 
Angebote mit genauen 
Proſpekten. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spo idz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Am 3. Dezember entriß uns der Tod unſeren 
Schulleiter, Herrn Präbendar 


Kunze 


Mit ihm iſt ein ſelbſtloſer, edler Mann dahingegangen, 
der auch in ſchweren Seiten treu auf feinem Poſten aus- 
harrte und den ſicheren Beſtand der Schule zu wahren 
wußte. 

Wir haben mit ihm viel verloren. 

Sein Andenken wollen wir ſtets in Ehren halten. 


Der Lehrkörper der Privaiſchule 
Krotofsyn, 4. Dezember 1937. 


Kinder . wollen 
unterhalten jein. 


Spielende Kinder er- 
leichtern der Mutter das 
Leben. Sie kann ſich 
beſſer dem Haushalt wid⸗ 
men u. wird nicht immer 
von gelangweilten Kin⸗ 
dern geſtört. Deshalb 
Eltern kauft Euren 
Kindern 
Spielwaren! 
Stets Neuheiten bei nie⸗ 
drigſten Preiſen in reih- 
haltiger Auswahl. 


L. Krause 
Poznan, 

Stary Rynek 25/28 
Wiederverkäufer u. Kin⸗ 
derheime erhalten Son⸗ 

dertabalt. 


Für die uns bewieſene Teilnahme am Dahinſcheiden 
unſerer lieben Entſchlafenen 


Juſtine Lemke 


ſagen wir allen unſeren 


heerzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Luiſe Lemke, 


Swarzedz, den 4. Dezember 1937. 


ee 
Zuckerrüben 
frische zur Verladung bis 18. Dezember einschl. 


Goxzimirski 4 SA 


Poznan. Br. Pierackiego 9. 


CJA x x IR 
. IV 
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Am heutigen Montag.zum letzten Male 
der hervorragendste Tenor der Welt 


Benjamino Gigli 


in dem schönsten Fılm der Saison: 


Du bist mein Glück! 


Nützt die letzte Gelegenheit aus 
Eilt ins „Sło: ce“, um die schöne Stmme des Benjamino Gig!i 
der in dıesem Film die schönsten Arien aus den 
„Tosca“, „Manon“ 


rn 
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QUALITATS 


PUDER und SEIFE : 2 
FR KINDER 


R. Barcikowski S. A. Poznab 
. ———. 00t 


abrikkartoffeln 


kauit zu höchsten Tagespreisen 
und übernimmt Lohntrocknung. 


Suszarnia Ziemniaköm w Janom£eU 
Telefon: Janowiec Wlkp. 51. 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 


St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d. Hauptwache neb. d. Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1758 s 


Cota: Ticyiacn — Hufronsio:a: 
Brunon Trzeczag — Stary Rynek 46,47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen. 9 verſch. komplette Salons. 
Speiſe⸗ Schlafzimmer, Bliuihner⸗, u. viele and. verſchied. 
Marlen⸗Inſtrumente, Einzelmöbel, Spiegel, Bilder, pratt 
Geſchenkartikel, Heizs, Kochdten, Ladenemrichtungen uw. 
iBebernehme Taxierungen fomite Viqzudationen von 
Vohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. au 

Wunſch im eigenen Auktionslokal) 


WELLEN TEA AR ⁵———  — 


Met-Weine 


gut abgelagerte 
gesättigte Qualitäten 


Nyka &Posluszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. Tel. 1194 
Weingroßhandlung, Gegr. 1808. 


id- und Silberwaren. 
Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI | 


Pozna „ sw. Marcin 34, neben der Schule Tel. 5% 


Rundholz 


Kiefer, Esche, Eiche, 
Erle, Grubenhoiz 


kauft jedes Quantum zu Höchstpreisen. Offerte® 
Kalisz, Skrytka Pocztowa (Postschliessfach 9” 


Telefon 11-49 21-49. 


Stone 


Die neue Serie der Super- 


TELEFUNKEN 


für 1937/38, demonstriert gratıs 


„SUPER RADIO“ 


Poznan, ulica 27 Grudala Nr. 16 
Telefon 57-71 i 
neben der Firma Leitgeber. 


Opern 
zu hören. 


„Alida“ 


singt, 


un d 


N 
Heißmangel Antike % 
(Plättmaſchine), günftig| Seiden- und Frifot- Kommoden, Tiſche, Kino 
. Anfragen: Wäſche N ufw., verkaufe > — 
tatöw, Poſtfach 235. pottbillig. ine luſtige Li 8 
große Auswahl. Miphfta 12a, W. 5. Kain und Mad 
Z t Ih 2 3 Strümpfe — —— —-—½? — me Kin „Theater 1 | 
entralheizung- Tjeidene, wollene Macco Schalbretter SFINKS” a 
Feuchtbecher für Kinder, Sport, nur |20 mm ftart, ſowie Tiſch⸗ 2 N 
Klosetisitze |in prima Qualität. |termare, liefert in idn X Stellengesuche] 
f amen-, Derren- und [Menge zu angemeſſenen * 
empflehlt billigst Kinder⸗ Pain La rtaT D 1% ff} 
Anders, Handſchuhe Landwirtstoch (udt 
M. Per kiewiez Zahre alt, evangl., 10% 
Wroc awska 14. wollene, lederne. Qudwitomo, p. Wofina. | Zabre . nenne 
Damen- und Herren- Stellung at 


in Land- oder à 
haushalt, um Kochen Y 
lernen. Zuſchri ele 
3085 an die Geſchafz, 


diefer Ztg. Poznan 
Fond. De ſer 


Trikotagen 
am billigſten be 


„Haftoplis pi 
Wroctawjta 3. 


Weihnaehisverkan] 
Trikotagen 


Damen- u. Kinder-, 


Tel. 28-10. 
— finn HA n 30 3., engl., gute Jen 
2 >= Spezial » Neparaturs u. Empf., 1 Fabes „ 
f N Beruf, poln. U . 
g "en! uu I far Waagen jämıliher Art ug ee auch . 
— Ind Große. Nene Waagen evtl. Berh. möglich 
Koblenspar- und und Gewichte ſtets vorrätig. Werte Angebote 15% | 
. . 3077 a. d. Gejhlt, 
Ba ; Heizkochplatt Zeitung Poznan 
ehützen sie sieh 5 i ung? 
gegen Kälte und Er- Polski Patent prince 9 und 


Nr. 62-18. 


27 Jahre alt, 1 

Praxis Ledia, Deu gri 
Polniich in Wort u. 8. 
perfekt, Landw Sue 7 
Sieuerwe en. Schre hilde 


kältungen durchzweok 
mäßige Unterkleldung 
Heme Läger sind gut sortiert 


Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 


Dürfte in keinem 


Struwe & Timm 


Poznan, Półwiejska 25. 


J, Schubert Haushalt fehlen! (Brama Wildecka) I. Kraft, taufm. aug b eb 
Leinenhaus Macht sich in n A| Tel. 27-32 ucht Stllung. Aug ech 
und Wäschefabrik Zeit bezahlt! u 3089 an Die pas . 
Pama Zu haben in allen 2 Soi N | dreier Zeitung P 
= isenhandlungen i 
Ken 15 oder direkt bei D 55 — * 7 Bleisgesueh® 4 
ary Ryne austochier I 1 
gegenüb. d. . Woldemar Günter Landwirtstochter bevor⸗[Suche DauetPf ger 
Telefon 10u8 Landmaschinen zugt), der polniſch. Sprache mit 2 gr. Zimm Garten, 
Abteilung: landw. Bedarfsartike I mächtig. mit Kenniniſſen dengel z, Bad, . in 
eilung: Oele und Fette der lan w. Buhi rung.] gute erkeg aſſerreiche 
ulicu Hon 10. Poznań han, Jenner für Lande ald. u e um 
neben der Stadt- Sew. Mielżyńskiego 6 | Haushalt geſucht. Beweroung | Gegend mi eit Off. 
Sparkasse Telefon 52-25 mit Bud unter 3088 an Jagdgelegen n die Get 
Telefon 1758 — 3 d. Zeitung [unter 3087 © K 
— ozuan 


ibäftsiselle 3 | 


